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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 ½ Sgr. 

Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Berlin, 22. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht: Dem Bank-Direktor Mac Lean zu Königsberg den Charakter als 
eheimer Finanzrath zu verleihen; fo wie dem in dem Bureau des Staatsmi⸗ 
niſteriums angeſtellten Kanzleirath Inſel den Charakter als Geheimer, Kanz⸗ 
leirath beizulegen; und dem Poſtfuhr. Unternehmer Eduard Güterbock zu 

Königsberg in Pr. den Charakter als Kommiſſionsrath zu verleihen. 
hre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preu⸗ 

„ben find von Königsberg in Pr. geſtern hier wieder eingetroffen. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, Se. Königliche 
Prinz Albrecht (Sohn) von Preußen, und Ihre Königliche Hoheit 


N it der 
die Drmetlin Alexandrine von Preußen find von Königsberg in Pr. geftern 


bier angekommen. 
* e Hoheit Erzherzog Karl Ludwig von Oeſtreich, Se. 
oͤnigliche 
der 1 von Württemberg, Ihre Königlichen Hoheiten Groß ⸗ 
erzog und Großherzogin von Sachſen, Se. Königliche Hoheit 
ergog von Oporto, Se. Königliche Hoheit Herzog von Beja, Se. 
önigliche Hoheit 1 von Bayern, Se. Königliche Hoheit 
rinz Friedrich der) 
landern, Se, Hoheit Herzog Elimar von Oldenburg find geſtern von 


Inigsberg hier eingetroffen und im 64 Schloſſe abgeſtiegen. 
ngetommen: Se. Exzellenz der 


Dienſtag den 22. Oktober 1861. 
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Inſetate 
(4½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
N eklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


v. Adlerberg III., kalſerl. ruſſiſcher Generallieut., Generaladjut. Sr. Majeſtät 
des Kalſers und Militärbevollmächtigter in Berlin, Seren v. Arenberg zu 
Recklinghauſen. Arnoldi, Biſchof von Trier. v. Brünneck, Oberburggraf des 
Königreichs Preußen, Oberſt a. D. auf Trebnitz, Kr. Lebus. Philipp, 
v. Croy, Generallieut. A la suite der Armee. Graf zu Dohna⸗Lauck, 
Marſchall des Königreichs Preußen und Kammerherr, auf Lauck bei Mühlhau⸗ 
ſen in N Fürſt v. Hatzfeld zu Trachenberg in Schleſien. Graf Ra- 
czynski, Wirkl. Geh. Rath in Berlin. Fürſt zu Nheing-Wolbeck, zu Rheina. 

ürſt und Altgraf zu Salm⸗Reifferſcheld, Dyck, zu Schloß Dyck. Graf 
v. Stillfrled⸗Alcantara, Wirkl. Geh. Ratb, Ober⸗Zeremonienmeiſter und Kam ⸗ 
merherr in Berlin. Graf zu Stolberg Roßla, zu Roßla. Graf zu Stolberg ⸗ 
Stolberg, zu Stolberg. Graf v. Werihern⸗ Beichlingen, Kammerherr, Groß- 
berzogl. ſächſiſcher Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Kammerherr, Prälat bei dem 


Domſtift in Naumburg. 


Hoheit der Kronprinz von Sachſen, Se. Königliche Hoheit 


tiederlande, Se. Königliche Hoheit der Graf von 
Eichenlaub): 


eneral⸗ Beidmarfball, Gouverneur a. D. v. Bethmann ⸗Hollweg, Staats. u. Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts. 


don Berlin und Ober Befehlshaber der Truppen in den Marken, Freiherr 


don Wrangel, Se. Exzellenz der General der Infanterie und kommandi⸗ 
dende General des IV. Armee-Korps von Schack, Se. Exzellenz der General» 
Dleutenant, kommandirende General des VII. Armee - Korps und Chef des 1. 
eſtfäliſchen Infanterie» Regiments, Herwarth von Bittenfeld, Se. 
ellenz der General-Lieutenant, General-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs 
Gouverneur der Bundesfeſtung Luxemburg, von Brauchitſch, Se. 
zellenz der Wirkliche Geheime Rath und Präſident des Evangeliſchen Ober- 
rchenraths von Uechtriß, Se. Exzellenz der Ober. Cerimonienmeiſter Graf 
Stillfrted, der Generäl⸗Poſt⸗Direktor Schmückert, ſämmtlich von 
nigsberg i. Pr. 


Verzeichniß der von 
Ir. Majeſtät den Könige 
aus Veranlaſſung der Krönungsfeier am 18. Oktober 1861 
Allerhöchſt verliehenen Orden und Ehrenzeichen. 
Es haben erhalten: 7 
Den Schwarzen Adler⸗Orden (in Brillanten): Fürſt Radziwill, 
Oeneral der Inf., Chef des Ingenieurkorps und der Pionire und erſter General- 
Juſpekteur der Feſtungen. Frhr. v. Wrangel, General⸗Feldmarſchall. 
Den Schwarzen Adlerorden: Fürſt zu Bentheim ⸗Tecklenburg zu 
W Eimburg. Fürſt zu Carolath⸗Beuthen zu Carolath. Flottwell, Staats. 
iter und Oberpräfident der Provinz W v. Lindheim, General 
ala deur des 6. Armeekorps. Fürſt und 
Agraf zu Salm⸗Horſtmar zu Coesfeld. v. Werder, General der Infanterie 
Kommandur des erſten Armeekorps. 


e 
und 


Schwertern am Ringe): von Bonin, General der Infanterie und Kommandeur 
ing, Armeekorps. v. Hahn, General der Inf. und Generalinſpekteur der Ar- 

erle. v. Peucker, General der Inf. und Generalinſpekteur des Militär-Er- 
Lehungs. und Bildungsweſens. v. Prittwitz, General der Inf. a. D., zuletzt 
Lommand. des Gardekorps. v. Schack, General der Inf. und Kommand. des 
Armeekorps. 
vd U as Gr 
Gr ardeleben, 


11988575 des Rothen Adlerordens (mit Eichenlaub): 
eneral der Inf. a. D., zuletzt Gouverneur von Luxemburg. 
& F dv. Dönhoff, Wirkl. Geh. Rath und Kammerherr zu Friedrichſtein bei 
dunn sberg in Pr. v. Düesberg, Staatsminiſter und Oberpräfident der Pro- 
Ad eſtfalen. v. Gayl, General der Inf. und Gouverneur von Magdeburg. 
dor. v. Quadt und Hüchtenbruck, General der Inf. a. D. zuletzt Gouverneur 
Ua Bresſau. Graf v. Redern, Oberſt. Kämmerer und Wirkl. Geh. Rath zu 
erlin. v. Tietzen und Hennig, General der Kavallerie z. D., zuletzt Kom⸗ 
Can des 8. Armeekorpö. v. Tümpling, General der Kavallerie z. D. und 
man sraladjutant. Graf v. Walderſee, General der Kavallerie und Kom⸗ 
and. des 5. Armeekorps. v. Weyrach, General der Inf. a. D. zuletzt Kom. 
aud. des 3. Armeekorps. v. Wuſſow, General der Inf. und Kommand. des 
imeekorps. 
lun, Das Großkreuz des Rothen Adler. Ordens (ohne Eichen. 
4 ub). Dr. Geritz, Biſchof von Ermland zu Frauenburg. Herzog von Holſtein⸗ 
bo duſtenburg zu Primkenau. Fürſt Boguslav Radziwill zu Berlin. Herzog 
8 Ratibor, Fürſt von Corvey, zu Schloß Nauden bei Ralivor. Moritz, 
Dunz zu Sachſen-⸗Altenburg, Major à la suite der Armee. Fürſt zu Salm ⸗ 
lm zu zu Anhalt, Fürſt zu Solms. Hohenſolms. Lich zu Lich. Fürſt zu Wied, 


* Neuwied. ng 5 
aud Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe (mit Eichenlaub 
a Schwertern am Ringe): v. Braupitich, Gen. Lieut. und General. 
und dan, Gouverneur der Bundesfeſtung Luxemburg. v. Mutius, Gen.-Lieut. 
aun Kommandeur der 12. Diviſton. Graf v. Pücler, Win. Geb. Rath, Ge. 
S Amajor z. D., Ober ⸗Hof⸗ und Hausmarſchall und Intendant der Königlichen 
Ichlöſſer. v. Schlichting, General- Lieut. und Direktor der Kriegs⸗Akademie. 
del v. Falkenſtein, Gen.-Lieut. und Kommandeur der 5. Divifion, 
d. Alden Roth en Adler-Drden erſter Klaſſe (mit Eichenlaub): 
$ lwensleben, Gen.-Lieut. und Kommandant von Berlin, mit Führung der 
Jalldafte des Chefs der Land⸗ Gendarmerie beauftragt. Graf v. d. Aſſeburg 
wald ein, Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Jägermeiſter auf Meisdorf. v. Auers. 
der u Staatsminifter, Dr. Boettcher, Wirkl. Geh. Raih und Chef. Praſident 
Ober- Rechnungskammer. Bogun von Wangenheim, Gen.⸗Lieut. und Ins 


bekle f 
tan Ur der 2, Ingenieur- Inſpektion. v. Bonin, Gen.⸗Lieut. und Genergladfu⸗ 
Sie . der 2. Garde-Infanterie-Divifion. Graf v. Braſſter de St. 
Kath N. Wirkl. Geh. Raih und Kammerherr. Dr. Camphauſen, Wirkl. Geh. 
Bundes Köln. Dannhauer, Gen.Lient. und erſter Bevollmächtigter bei der 
Ge Ray f Se Pete zu Frankfurt a. M. Dr. Eichmann, ie 
Geheimath und Ober-Prälivent der Provinz Preußen. Graf v. Galen, Wirkl. 
Neu mer Rath und Kammerherr, Geſandter in Madrid. Hering, General» 
Mi ont und Direktor des Militär» Delonomie» Departementd im 
erium. Illatre, Wirklicher Geheimer Rath und Geheimer Kabinetsrath. 
ch, Generaflieutenant und Kommandeur der 6. Diviſion. ‚Kühne, 
und Inſpekteur 


der Artillerie, v. d. Marwitz Landſchaftsdirektor, 


ler a 
N und zweiter Generalinſpekt. der Bejtungen. Graf v. Pückler, Staats. 
Anniterberr, Geſandter in Brüßſel. v. Rudolphi, Generallieutn. und Kom- 


8 
l v. Schlemüller, Generallieutenant, Generaladju. 


und Inſpekteur der Garde-Kavallerie. v. S 
ö N Inſpekteur Geteilte act, Generallieutenant von 


Eimer, v. Steinmetz, a Kommandeur der 1. Divijion. 
Addon, Wirkl. Geh. Rath u. Kammerherr, Geſandter in Kaſſel. Kane. 


Geb. Rath und Präfldent des Evangeliſchen Oberkir ths. v. Uſe⸗ 
„Wirkl. Gch. Ss. Kammerherr und bevollmächtigter Miniſter Be —4 
Vea e. Frhr. v. Werther, Wirkl. Geh. Rath, Kammerherr, außerordentlſcher 
Ndter und bevollmächtigter Miniſter in Wien. 
enKothenAdlerorden erſter Klaſſe lohne Eichen laut) Graf 


7 


\ 


Das Großkreuz des Rothen Adlerordens (mit Eichenlaub und | 


Kriege | 


Den d er Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe (mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe): v. Alvensleben, Generalmaj. 
und Generaladjut. v. Nieſewand, Generalmaj. a. D., zuletzt Kommand. der 
14. Landwehrbrig. v. Voigts⸗Rhetz, Generalmaj. und Kommand. der Bundes⸗ 
feſtung Luxemburg. v. Weltzin, Generalmajor und Kommandeur der 8. In- 
fanterlebrigade. 

Den Stern zum Rothen Adler-Drden zweiter Klaſſe (mit 
Baeyer, General Lieutenant z. D. v. Barby, Generalmajor 


und Medizinal⸗ Angelegenheiten. v. Fallois, Generalmajor und Kammand, der 
16. Infankeriebrigade. v. Hagen, Landſchaftsdirektor auf Premslaff. Freiherr 
Hiller v. Gaertringen, Kammerherr zu Beiſche bei Meſerig. Dr. Hoff. 


| mann, Generalfuperint., Oberkonſiſtorialrath, Hof und Domprediger zu Ber- 


Ober- Baudirektor zu 
rung. Graf v. ee 
v. Ko 


Landeskultur Sachen. v. Loewenfeld, Oberſt, 


and⸗ 
Münſter. 


Gen, Superintend, zu Königsberg i. Pr. 


lin, Horn, Wirkl. Geh. Ober-Finanzrath und Direktor im Finanzminiſterium. 
Jaehnigen, Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath und Vicepräſident des Obertribunals. 
d. Kleiſt, Wirkl. Geh. Rath in Berlin. v. Koenneritz, Generallieutenant z. D., 
zuletzt Kommand. der 30. Infanteriebrigade. Graf v. Loeben, Landes-Aelteſter 
auf Nieder⸗Rudelsdorf, Kr. Lauban. Müller, Unterſtaatsſekretär im Juſtizmi⸗ 
nifterium. v. Ploetz, Generalmaj. und Kommand. der 22. Infanteriebrigade. 
v. Plonski, Generalmaj. und Kommand. der 4. Garde-Infanteriebrigade. v. 


Rabe, Wirk“. Geh. Rath, Staatsminister a. D., zu Berlin. Freiherr v. Richt⸗ 
hofen, auſterordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter bei den Groß⸗ 


L. Pon mecklenburgſchen Höfen und den freien Hanſeſtädten, in Hamburg. 
v. Sandrart, Generalmaj. g. D., zuletzt Brigadier der 8. Gendarmeriebrigade. 
v. Schwartz, Genermaj. und Kommand. der 18. Infanteriebrigade. Graf v. 
Schwerin, Staats- und Miniſter des Innern. Dr. Snethlage, Oberkonſiſtorial⸗ 
rath, Hof- und Domprediger zu Berlin. Graf zu Solms-Laubach, Generalmaj. 
z. D., zuletzt Kommandeur der 13. Kavalleriebrigade. Sulzer, Wirkl. Geh Ober⸗ 
regierungsrath und Unterſtaatsſekretär im Miniftertum des Innern. v. Thun, 
Generallieutenant a. D., zuletzt Geſandter in Stuttgart. v. d. Trend, Ge 
neralmaj. und Kommandeur der 3. Infanteriebrigade. Freiherr v. Troſchke, Ge⸗ 
neralmaj. und Direktor der vereinigten Artillerie- und Ingenieur⸗ Schule. v. 
Walther und Cronek. Generalmajor und Kommandeur der 2. Garde⸗Infan⸗ 
terie- Brigade, a 

Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe (ohne 
Eichenlaub): Graf v. Bismarck, Bohlen, Generalmaj a. D. auf Carlsburg, 
Kr. Greifswald. Graf v. Galen, Erb-Kämmerer im Fürſtenth. Münſter, auf 
Aſſen, Kr. Beckum. Dr. v. d. Marwitz, Biſchof von Culm, zu Pelplin. 

Den Rothen Adler ⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern 
(ohne Eichenlaub): Prinz Biron v. Curland. Standesherr von Polniſch 
Wartenberg, zu Wartenberg. Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Prinz v. Cor⸗ 
vey, zu Schillingsfürſt. Fürſt zu Loewenſtein-Werthheim, bisheriger Geſandter 
in München. Fürſt von Pleß, Graf v. Hochberg⸗Fürſtenſtein, zu Pleß. Fürſt 
zu Putbus, zu Putbus. Heinrich IV., Prinz Reuß. Prinz zu Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg, Major im 2. Weſtfaͤliſch. Sn Regmt. Nr. 11. Graf 
Otto zu Stolberg. Wernigerode. x 

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe): v. Borcke II., Generalmaj. und Kommand. 
der 14. Infanteriebrigade. v. Laue, Generalmaj. z. D., zuletzt Kommandant v. 
Saarlouis. v. Nolte, General Lieutenant z. D., zuletzt Kommandeur der 22. 
Infanteriebrigade. 5 

Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub): 
Abeken, Geh. Legationsrath und vortragender Rath im Miniſterium der ausw. 
Angel. Dr. Albert, Präſes der Weſtfäliſchen Provinzialſynode AD RTAIIEE in 
Gevelsberg. v. Alvensleben, Oberſt u. Kommandeur der 1. Garde-Kavallerie- 
Brigade. v. Berg, Generallieutenant z. D. zuletzt Kommandeur der 7. Kav. 
Brigade. v. Bernuth, Staats- und Juſtizminiſter. Frhr. v. Beverförde⸗ Wer ⸗ 
ries, Generalmajor z. D. zuletzt Kommandeur des Garde. Huſaren-Regts. Graf 
v. Bismarck Bohlen, Oberſt, Flügeladjutant und Kommandeur der 5. Kav. 
Brigade. Broſcher, Erſter Präſident des Appellationsgerichtshofes zu Köln. 
Delbrück, Wirkl. Geh. Ober⸗Reg. Rath und Direktor im Miniſterium für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. Grgf zu Dohna, Oberſt und Kommandeur 
der 1. Kav. Brigade. Graf zu Dohng⸗Schlobitten, Kammerherr auf Schlobit⸗ 
ten, Kr. Preußiſch Holland. Elten, Generalmajor und Brigadier der Pommer 
ſchen Artillerie-Brigade Nr. 2. Graf Finck v. Finckenſtein, Generalmajor a. D., 
zuletzt Kommandeur der 2. Garde. Kav. Brigade. Flies, Oberſt und Komman⸗ 
deur der 6. Kav. Brigade. Friedrich, Geh. Ober, Poſtrath in Berlin. v. Gries. 
Vel Generalmajor z. D. zuletzt Kommandeur des 35. Inf. Regtz. Dr. Jacob 

rimm, Hofrath und Profeſſor zu Berlin. Graf v. d. Groeben, Kammerherr, 
dienſtihnend bei Ihrer Durchl. der Frau Fürſtin von Liegnitz. v. Gruner, 
Wirkl. Geh. Legatfonsrath und Unterſtaatsſekretär im Ministerium der ausw. 
Angel. Dr. v. d. Hagen, Vizepräſident des Obertribunals. Hann v. Weyhern, 
Oberſt und Kommandeur der 7. Kavallerie Brigade. Hanſemann, Präſident 
a. D. zu Berlin. Frhr. Hofer v. Lobenſtein, Generalmajor und Kommandeur 
der 6. Inf. Brigade. Dr. n le Generalarzt vom Medizinalſtabe der Armee. 
v. Horn, Generalmajor und Kommandeur der 4. Inf. Brigade, Huebener, 
Berlin. Graf v. Keyſerling auf Rautendurg, Kr. Nieder | 
Mitglied des Herrenhauſes, auf Cappenberg, 
Reglerungs Vize- Präſident zu Königs⸗ 
in Gumbinnen. Krieß, General⸗ 


Kreis Lüdinghauſen. e 
berg. v. Krles, Hiegternngs - Präfibent 
major und erſter Kommandant von Breslau. Krug v. Nidda, Wirklicher 
Geh. Oberbergrath und Miniſterialdirektor in Berlin. Kühne, Generals | 
Major z. D., zuletzt Inſpelt. der 5. Feſtungsinſpekt. Dr. v. Lancizolle, Geh. 
Ober⸗Archſvrath, Direktor der Staatsarchive und ordemil. Profeſſor der Rechle 
an der Univerſität zu Berlin. d. Leipziger, Geh. Reg. Rach und Landrath des 
Kreiſes Bitterfeld, auf Niemegk. Dr. Lettie, Präſid. des Reviſtonskolleg. für 
Siogpfebiun und Kommand, des 
Garde. Füſilierregiments. Freiherr v. Luettwitz. Rittergutsveſ. zu Simmenau 
im Kreſſe Kreuzburg. Mac. Lean, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rath und Direktor im 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von Manſtein, 
Generalmaj. und Kommand. der 12. Juf. Brig. Metzuer, Geh. Ob. Poſtrath 
in Berlin. Meyen, Geh. Ob. Finanzrath und Hauptbank-⸗Direktor. Pr. Moll, 
g Dr. v. Muehler, Ob. Konſiſt. Rath 
u Berlin. v. Muenchow, Generalmaj. und Kommand. der 20. Inf. Brigade. 
Neander v. Petersheiden, Gen. Lieut. a. D. pet Kommand. der 17. Inf, 
Brigade. Reichel, Generalmaj. z. D., zuletzt Inspekteur der 1. Feſtungsinſpekt. 
Freiherr v. Nelzenſtein, Generalmaſ. a, D., zuletzt lügeladjut. und Kommand. 
des 2. Ulanenregmts, b. Renouard, Generalmaf. 3. D., zuletzt Kommand. der 
23. Inf. Brigade. v. Rieben, Generalmaj. von der Armee, mit Wahrnehmung | 
der Stelle des Direktors im Marineminifter. beauftragt. Dr. Romberg, Geb. 
Mediz. Rath und Profeſſor an der Univerfität zu Berlin. v. Saliſch, Oberſt 
und Kommand, der 9. Kav. Brigade. Freiberr v. Schleinitz, Regierungs- 
2 5 zu Bromberg. v. Schmeling, Präſident der Wie zu 
erlin. v. Schroetter, Erſter Präfident des Appellationsgerichts zu 


4 


rom. | i. Pr. v. Knobelsdorff, 


v. Seelhorſt, Generalmaj. und 
N Reg. Präfident zu Frankfurt. 
Dr. Simſon, Vizepräſident des Appell. Ger. 1 Frankfurt. v. Stahr, Oberjt 


berg. Sebaldt, Regierungspräfident zu Trier. 
Kommand. der 5. Inf, Brigade. v. Selchow, 


u. Kommand, des 1. Oſtpreuß. Gren. Regmis. Nr. 1. Graf v. Strachwitz Landr. 
und Rittmeiſter a. D., Landſch. Direkt. auf Groß⸗Peterwitz, Kr. Frankenſtein. 
v. Stuelpnagel⸗Dargitz, Geh. Regierungsrath und Landrath des Kreiſes Prenz⸗ 
lau. Stuenzner, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Baron v. Vietinghoff ge⸗ 
nannt Scheel, Generalmajor und Kommandeur der 7. Infanteriebrigade. 
v. ee Legatlonsrath und Miniſterreſident in Mexiko. Wehrmann, Geh. 
Ober⸗Regierungsrath im Miniſterlum für die landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten. endt, Geh. Ober⸗Finanzrath und Generalinſpeklor des Thüringſchen 
a und Handelsvereins in Erfurt. v. Werder, Oberſt und Injpekteur. der 
äger und Schützen. Frhr. v. Werthern, Regierungs. Vizepräſident zu Stets 
Un. Graf zu Weſterholt und Gyſenberz, zu Schloß Ahrenfels, Kr. Neuwied. 
Graf v. Weſtphalen, Landrath a. D. und Erbküchenmeiſter im Fürſtenthum 
Paderborn, auf Laer, Kreis Meſchede. Dr, Wiesmann, General- Superinten⸗ 
dent zu Koblenz. Guſtav, Prinz zu Yſenburg und Büdingen, Oberſtlieutenant, 
außerordentlicher Geſandler und bevollmächtigter Miniſter in Hannover. 

Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe (ohne Eichenlaub; 
Brodziszewski, Weihbiſchof und Dompropſt in Gneſen. Dx. v. Cornelius, 
Geſchichtsmaler, Vizekanzler des Ordens pour le merite für Wiſſenſchaften und 
Künſte, in Berlin. Graf v. Hardenberg, Oberſtlieutenant a. D. auf Neu ⸗Har⸗ 
denberg im Kr. Lebus. Graf Franz Egon Marquis von und zu Hoensbroech, 
Kammerherr, Erbmarſchall im Herzogthum Geldern auf Schloß Haag, Kreis 
Geldern. Fürſt zu Lynar, Oberſtlieuf. a. D. Frhr. von der Recke⸗Stockhau⸗ 
ſen, Erbmarſchall im Fürſtenthum Minden, Senior des Domkapitels zu Bran⸗ 
denburg, auf Obernfelde. Graf Peter Szembek zu Niemianice, Kreis 
Schildberg. 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe (mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe). v. Gersdorff, Oberſt und Kommandeur des 4. 
Magdeburgiſchen Inf. Regmis. Nr. 67. Graf v. Kanitz, Major und Flügel⸗ 
adiutant. Kayſer, Oberſt z. D. und ſtellvertretender Kommandeur des 3. Bat. 
(Warendorf) 1. Weſtfäliſchen Landwehrregiments Nr. 13. v. Maſſow, Major 
a. D., Rittergutsbeſ. und Kreisdeputirter auf Woglanſe, Kr. Rummelsburg. 

Die Schleife zum Rothen Adlerorden dritter Klaſſe: Stumpf, 
Supexintendent zu Prittiſch im Regierungsbezirk Poſen. 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe (mit der Schleife.: 
Albinus, Ob. Poftdirekt. zu Liegnitz. Anders, Geh. Oberbaurath zu Berlin. 
Dr. Argelander, Profeſſor an der Univerſität zu Bonn und Direkt. der dorti⸗ 
gen Sternwarte. v. Alter, Geh. Ob. Reg. Rath zu Berlin. v. Bardeleben, 

eg. Präſident zu Minden. Dr. Becker, Stadtger. Direkt. zu Königsberg i. Pr. 
v. Beerfelde, Landſynd. des Markgrafenthuus Niederlauſtg⸗ Geh. Juſtizrath 
und Riitergutsbeſ. auf Jüritz, Kr. Sorau. v. Bernutb, Landrath zu Liegnitz. 
Bertram, Geh. Reg. Rath zu Potsdam. Bock, Stadt- und Kreisger. Präfdent 
zu Danzig. Boehm, Ob. Reg. Rath in Magdeburg. Bogenſchneider, Amts⸗ 
rath zu Jurgaitſchen, Kr. Darkehmen. Bon, Ob. Reg. Rath bet der Provinz. 
Steuer- Direkt. zu Stettin. Bord, Hofrath und Korreſp. Sekret. Sr. Majeſtat 
des Königs, v. Borcke, Generalmaj z. D. zuletzt Kommand. des 16. Infant. 
Regmts. Borſche, Geh. Ober-Rechnungsrath zu Potsdam. Graf v. Branden⸗ 
burg, Legationsrath bei der Geſandtſchaft in London. Baron v. Brederlow, 
Gelleralmajor a. O., zuletzt zwei ommand. von Poſen. v. Bredow, Land⸗ 
rath a. D. und Kreisdeputirter auf Landin, Kr. Weſthavelland. v. Breiten⸗ 
bauch, Kammerherr und Landrath des Kreiſes Ziegenrück auf Ranis. v. Bräu⸗ 
ning, Ober- Prokurator zu Coblenz. Stetimund v. Brodorotti, Wirkl. Geh. 
Hofrath Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen, in Löwenberg. 
Broſe, Bankier zu Berlin. Brunnemann, Ob. Trib. Rath zu Berlin. Buddee, 
Kammerger. Rath zu Berlin. Burow, Amtsrath zu Karſchau, Kr. Nimptſch. 
Bußler, Hofrath und Hofſtaatsſekrektär. Chauvin, Major à la suite des In⸗ 
genieurkorps und Telegraphen⸗Direktor. v. Cohauſen, Kammerherr, Landrath 
a. D. in Koblenz. Dechend, Geheimer Ober-Finanzrath und Haupt⸗Bank⸗ 
Direktor. Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Rittmeiſter a. D. und Kammerherr zu 
Schlodien, Kr. Preußiſch Holland. v. Donat, Erſter Direktor des Neiſſe⸗ 
Grottkauer landwirthſchaftlichen Vereins zu Neuland bei Neiſſe. Donner, 
Kapitän zur See, ad int. Marinekommandant. Dreßler, Rittergutsb. und 
Kreisdeputirter zu Schreitlauken, Kr. Tilſit. Drogand, Kammergerichtsrath 
zu Berlin. Graf Droſte zu e von Neſſelrode-Reichenſtein, Rittmei⸗ 
ſter und Kammerherr zu Herten, Kr. Recktinghauſen. e Kommer- 
zienrath in Iſerlohn. Baron v. Eberſtein, Gen. Major z. D., zuletzt Kom⸗ 
mandant von Kolberg. Feiler, Geh. Kanzleirath beim Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten. Frhr. v. Fircks, General- 
Major z. D., zuletzt Kommandeur des 23. Inf. Regts. Graf v. Francken⸗ 
Sierſtorpff, Rittmeiſter und Landesälteſter auf Ober und Nieder⸗Marzdorf 
in Schleſien. Frenken, Domherr zu Köln. Freusberg, Reg. und Landrath 
des Kreiſes Olpe. v. Freyhold, Oberſt und Kommandeur des 1. Nlederſchle⸗ 
ſiſchen Inf. Regts. Nr. 46. Gebauer, Reg. Rath in Poſen. eee, 
Kommerzienrat, Präſident des F in Elberfeld, Gerhard, Geh. 
Regierungs- und vortragender Rato im Miniſterium des Innern. Goch 
Ober⸗Staatsanwalt zu Marienwerder. Gieſe, D eh in Jacobs ⸗ 
agen. v. Gordon, Oberſt und Kommandeur des 2. Niederſchleſiſchen Inf. 
egmis. Nr. 47. Graaf Regierungsrath zu Sigmaringen. Gram ſe, Dekan 
u Fordon, Regierungsbezirk Bromberg. Grano, Ober⸗Regierungsrath zu 
achen. Grapow, Generalmajor a. D., zuletzt aggregirt dem 2. Artillerie 
regiment. Grell, Profeſſor und Mitglied des Senats der Akademie der Künſte 
in Berlin. v. Groddeck, Direktor des Kommerz und Admiralitatskollegiums 
zu Danzig, Dr. v. Groß, genannt v. Schwartzvoff, Ober⸗Regierungsrath zu 
Köslin. Grothe, Oekonomie⸗Kommiſſionsrath zu Weißenfels. Grunert, Ober⸗ 
Forſtmeiſter und Direktor der Forſt⸗Lehranſtalt zu Neuſtadt- Eberswalde. 
Günther, Reglerungspräſident zu Koblenz. Dr. Guticke, praktiſcher Arzt zu Halle. 
v. Hackewiß, Oberſt und Kommand. des 3; Niederſchleſ. Infanterieregmte. Nr. 
50. Graf v. Haeſeler, Major g. D. und Landrath zu Freienwalde a. d. Oder. 
v. Hagen, Oberforſtmeiſter zu Stralſund. v. Hake, Generalmaf. a. D., zulept 
im 12. Infanterieregiment. Harkort, Hauptm. a. D. zu Wettern, Kr. Hagen. 
Hauchecorne, Generalagent, Steuerrath a. D. zu Köln. Hausleutner, Ge 
Quftiz und Appellatlonsgerichtsrath zu Poſen. Heinſius, Obertribunalskalh zu 
Berlin. v. Heiſter, Generalmaj. z. D., zuletzt Kommandeur des 11. Infanterie» 
Regiments. Hermanni, Stadigerichtsrath zu Berlin. Herold, Ober- Bergrath 
und Bergamtsdirektor zu Eſſen. v. Heydebrand und der Laaſa, Kammerherr 
und Geſandter in Weimar, Dr. Heydemann, Geh. Juſtizrath und Profeſſor an 
der Univerfität zu Berlin. Heymann, Wirkl. Admirälitäts⸗Rath, Haupim. a. D., 
Auditeur und Zuftitiarius der Admiralität. v. Hoffmann, ‚Generalmaj. a. D., 
zuletzt Kommand. des 3. Jufanterie-Regiments. Holzapfel, Stadtgerichts. Prä⸗ 
ident zu Berlin, v. Holzörinck, Reglerungs. Vicepräftdent zu Münſter. v. Horn 
Dberft und Kommand. des 2. Pommerſchen Infanterieregmts (Colberg) Nr. 9. 
Jachmann, Capltän zur See. Jacobs, Wirkl. Admiral täts⸗Rath zu Berlin. 
Jaeger, Konſul zu Meilina. Jenſch, Ober- und Geh. N zu Mün- 
ſter. v. Ingersleben, Ober-Staats-Anwalt beim Obers Tribunal. Jung, Ober⸗ 
Bonn, Kaddatz, Geheim. Ober-Rechnungsrath zu Potsdam. Dr. 
Kaehler, Konſiſtorialrath und Militär-Ober-Prediger des Armeekorps. Graf 
v. Kalckreuth, Oberſt und Kommandeur des Aa dingen Dragoner⸗Regiments 
Nr. 1. v. Kamſensky, Oberft und Kommtand. des 8. Brandenvurgiſchen Infan- 
terie-Regiments Nr. 64. v. Kampß, Ober Regterungsrath zu Königsberg. Graf 
v, Kanig, General- Landſchafts. Olkekſor und Rittergutebeſitzer auf Podangen, 
Kreis Preußiſch Holland. v. Karchewel, Major im Kriegs. Miniſterium. 
Dr. Kießling, Provinzial -Schulralg, und Gymnaſtal Direktor zu Ber- 
lin. v. Kirchbach, Major a. D. und Militär⸗Referent im Kriegs. Miniſterium. 
v. Kitzing, App. Ger: Rath zu Münſter. Klapper, Juſtizrath, Rechtsanwal 
und Notar zu Ralibor. Kloht, Geh. Reg. und Waſſer-Baurath zu Königsber 
Oberſt und Kommandeur des 4. Niederſchleſiſchen Inf. 
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Regts. Nr. 51. v. Knorr, Oberſt und Kommandeur des 5. Oftpreußiſchen Inf. 
Regts. Nr. 41. Graf v. Korff Schmiſing, Landrath des Kreiſes Halle, auf Za- 
tenhauſen. v. Kriegsheim, Major à la suite des Stabes des 1 
und Adjutant des 2. Generalinſpekteurs der Feſtungen. Kueper. Oberbergrath 
und Vergamtsdirektor zu Bochum. Lademann, Generalmajor a. D., zuletzt Dis 
rektor der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule. Lanzendörfer, Hofrath 
zu Koblenz. Lehmann, Geh. Reg. > Marienwerder. v. Liebenau, Gen. 
Major z. B. zuletzt Kommandeur des 23. Inf. Regte. Liegnitz, Generalmajor 
3. D., zuletzt Kommandeur des 37. Juf. an Graf v. Loe, Maximilian, 
Kammerherr zu Wiſſen, Kr. Geldern. v. Malzahn, Kreisger. Direktor zu 
Bromberg. Marlitz, Generalmajor a. D. zuletzt Brigadier der 1. Artillerie- 
Brigade. Maurach, Polizeipräfident zu Königsberg . Pr. Meyer, Militär 
intendant des 7. Armeekorps. Meyer, Geh. Juſtizrath im Juſtizminiſterium. 
v. Meyerinck, Kammerherr, Hofmarſchal des Prinzen Friedrich Karl von Preu 
den K. H. Mila, Stadigerichtsrath zu Berlin. Mollardt, Ober-Landesger. 
ath a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Gora, Kr. Pleſchen. Dr. Müller, Probſt 
und Direktor des Pädagogiums des Kloſters Unſerer Lieben Frauen zu Magde⸗ 
burg. Frhr. v. Münchhausen, Reg. Vizepräſ. zu Magdeburg. Frhr. v. Münch⸗ 
Zum Over-Reg. Rath zu Poſen. Nauſeſter, Geh. Kriegsrath und Zufti- 
Har im Kriegsminijterium. Neukirch, Domdechaut und Generalvikar zu Bred- 
lau. v. Neumann, Rittmeiſter a. D. und Kreisdeputirter zu Gerbitedt im 
Mansfelder Seekreiſe. Nottebohm, Geh. Baurath und Direktor des Gewerbe⸗ 
inſtituts zu Berlin. v. Obernitz, Oberſilieutenant à la suite des 1. Garde- Re. 
iments zu Fuß und perſönlicher Adjutant Sr. K. H. des Kronprinzen. Pauly, 
Fntendanturrath bei der Militärintendantur des Gardekorps. Pfeffer, Wirkl. 
Admiralitätsrath zu Berlin. Philippi, Landger. Präsident zu Elberfeld. 
Bat Geh. Reviſionsrath zu Berlin. Graf von Potworowski, 
ammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Parzenezewo, Kreis Koſten. v. Rabi, 
Generallandſchaftsdirektor, Rittergutsbeſitzer auf Lesmann, Kr. Marienwerder. 
v. Nauch, Major und Flügeladjutant. v. Reder, Geh. Regierungs- und Land- 
rath zu Sprottau. Dr. v. Roenne, Vizepräſident des Appellationsgerichts zu 
Glogau. Roſenkranz, Prof. und zeitiger Rektor der Univerfität zu Königsberg. 
Frhr. v. Rothkirch⸗Trach, Obergerichtsrath a. D., und Mitglied des Herrenhau⸗ 
ſes, auf Bärsdorf bei Haynau. v. Roux, Oberſt und Kommandant von Neiſſe. 
v. Rudloff, Generalmajor a. D., zuletzt aggregirt dem Kriegsminiſterium. 
v. Ruville, Regierungsrath zu Berlin. d. Saltzwedell, Regierungs-Prafident 
„D. und Rittergutsbeſitzer auf Pötſchendorf, Kr. Raſtenburg. v. Saucken, 
Rittergutsbeſitzer auf Julienfelde bei Jodlauken. Schaeffer, Kaufmann und 
Stadtverordneter zu Berlin. Schallehn, Bürgermeiſter zu Stettin. Schauß, 
Rentier und Stadiverordneter zu Berlin. Scheele, Geh. Ober-Binanzrath zu 
Berlin. Schering, Geh. Ober⸗Juſtizrath im Juſtizminiſterium. Schimmel, 
Dberjt und Kommandant von Glatz. Schlitte, Premierlieut. a. D., Ober⸗ 
Auditeur, Juſtizrath und Korpsauditeur des Gardekorps. Schlutow, Kommer- 
zienrath zu Stettin. Schmidt, Bergrath und Direktor des Eiſengießereiamts 
zu Berlin. Schnell, Geh. Kommerzienrath zu Königsberg i. Pr. Dr. Schoen ⸗ 
born, Gymnaſialdirektor und Prof. zu Breslau. Schonert, Generalmaj. a. D. 
zuletzt Kommandeur des 4. S Schröder, Ober⸗Poſtdirektor zu Bres 
lau. Schroeders, Generalmajor z. D., zuletzt Kommandeur des 13. Zul.» Regie, 
Schuhmann, Geh. Regierungsrath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten. Schultze, Superintendent zu Chodzieſen. v. Schwartzkop⸗ 
pen, Ober⸗Forſtmeiſter zu Potsdam. Graf v. Schweinitz und Crayn, Major 
a. D. und Landesälteſter auf Berghof, Kr. Schweidnitz. Seegemund, Reg.“, 
Konſiſt.⸗ und Schulrath zu Frankfurt. v. Selchow, Regierungs- und Landrath 
zu Glogau. Sperling, Geh. Reg.⸗Rath und Dber-Bürgermeifter zu Königs⸗ 
berg i. Pr. Splittgerber, Konſul zu Amſterdam. Frhr. v. Steingecker, Maj. u. 
Flügeladjut. Stroppel, Vizedir. der fürſtl. hohenz. Hofkammer, zu Sigmaringen. 
Sundewall, Kapitän zur See. Tellemann II., Juſtizrath, Rechtsanwalt und 
Notar zu Naumburg a. S. Thomas, Rechnungsrath und Büreauvorſteher bei 
der vereinigten Militär- und Baukommiſſion zu Berlin. Trütz u von Fal- 
kenſtein, Oberſt und zweiter Kommandant von Breslau. Frhr. v. Twickel, Land- 
rath des Kreiſes Warendorf. Ulriei, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu 
Frankfurt. v Vegeſack, Major, aggregirt dem Kriegsminiſterium. Viebig, Ob. 
Reg. R. zu Trier. Frhr. v. Vincke, Oberſtlieutenant a. D. zu Olbendorf bei 
Grottkau. Dr. Voigt, Konſ. Rath und Profeſſor an der Univerſität zu Greifs⸗ 
wald. Wahnſchaffe, Amtsrath au der Domaine Gorgaſt, Kr. Lebus. 
v. Wedell-Parlow, Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Greiffenberg. 
Wegner, Stadtverordnetenvoriteher zu Stettin. v. Wegnern, Ob. Reg. R. zu 
Liegnitz. Wendland, Geh. Ob. Reg. R. und Mitglied des Reviſionskollegiums 
für Landeskulturſachen. v. Werder, Major, Flügeladjutant und Kommandeur 
der Schloßgardekompagnie. Frhr. v. Werthern, Kammerherr und Geſandter in 
Athen. Weſtermeyer, Superintendent zu Elbey, Kr. Wollmirſtädt. Weyer, 
Geh. Ober-⸗Baurath zu Berlin. Wilckens, Geh. Ober-⸗Finanzrath zu Berlin. 
Winter, Ober-Poft-Direktor zu Marienwerder. Frhr. v. Wintzingerode, Ober- 
Forſtmeiſter zu Köln. v. Wnuck, Gen. Major a. D., zuletzt Kommandant von 
Weichſelmünde und Neufahrwaſſer. v. Woſtrowski, Oberſt z. D., zuletzt Kom- 
mandeur des 7. Huf. Regts. Wulfshein, Geh. Reg. R. zu Berlin. v. Baron, 
Dberit und Kommandant zu Kolberg. Frhr. v. Zedlitz, Gen. Major a. D., zu- 
letzt Kommandeur des 4. Küraſſier⸗Regiments. 


Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe (ohne Schleife): Graf 
Beiſſel v. Gymnich, Kammerherr zu Frenz bei Düren. v. Finkh, großh. oldenb. 
Ob. Ger. Dir. in Oldenburg. Graf Alfred v. Hatzfeldt-Wildenburg, Standes ⸗ 
herr zu Schönſtein, Kr. Altenkirchen. Prinz zu obe ode ingen gen Major 
im Schleſ. Ulan. Regt. Nr. 2. Prinz zu Hohenlohe -Ingelfingen, Landrath zu 
Lublinitz. Frhr. v. Paleoke, zu 8 bei Pr. Stargardt. Frhr. v. San⸗ 
den⸗Tuſſainen, Ritimeiſter a. D. zu Tuſſainen, Kr. Ragnit. (Schluß folgt.) 


Telegramme der Bojener Zeitung. 


Wien, Montag 21. Okt. Abends. Die Rückkehr des 
Kaiſers wird morgen erfolgen. Wie in ſonſt gut unterrichte⸗ 
ten Kreiſen mitgetheilt wird, würde alsdann die Lage Un⸗ 
garns in Berathung gezogen werden. 

Wie das heutige Abendblatt des „Wanderer“ mittheilt, 
ſei der Rücktritt Majlath's und Apponyi's faſt gewiß und 
Geringers Ernennung zum prodiſoriſchen Leiter der Hofkanz⸗ 
leien Ungarns und Siebenbürgend wahrſcheinlich. Als Ge⸗ 
rücht theilt ferner der „Wanderer“ mit, daß General Urban 
mit dem Kommando in Ungarn betraut werden ſolle. 


Hamdurg, Montag 21. Okt. Der Redakteur des 
„Freiſchütz“, der wegen eines Artikels über den Roſtocker 
g Anklageſtand verſetzt worden war (ſiehe 
eſtr. Ztg.), iſt vollſtändig freigeſprochen worden. 
geſtr. Ztg.) (Eingeg. 22. e 


Deut ſchland. 


Preußen. AD Berlin, 21. Okt. [Feſtliche Vorberei⸗ 
tungen und patriotiſche Stimmung der Hauptſtadt; 
Oeſtreichs Schritte für Bundesreform; polniſche 
Erdichtung.] Schon ſeit dem Tage der Krönungsfeier hat unire 
Stadt ein feſtliches Kleid angelegt, das ſich von Stunde zu Stunde 
reicher geſtaltet. Faſt von allen Häuſern, ſelbſt in den entlegenften 
Stadttheilen, wehen Fahnen in den Landesfarben dem Herrſcher⸗ 
paare ein freudiges Willkommen entgegen. In ganz beſonderem 
Glanze ſtrahlt die Straßenreihe, durch welche morgen der königliche 
Zug vom Frankfurter Thore bis zum Schloſſe ſich bewegen wird. 
Die große Ehrenpforte auf dem Alexanderplatze, wo die Begrüßung 
der Majeſtäten durch die jugendlichen Vertreterinnen der Hauptſtadt 
erfolgen ſoll, iſt heute vollendet worden; ſie ſchließt ſich den For⸗ 
men und koloſſalen Dimenfionen nach den altrömiſchen Triumph⸗ 
bogen an, iſt aber mit all der Farbenpracht moderner Dekorations- 


kunſt verziert. Nach dieſem Punkte, wie nach den Tribünen, die 
jeden freien Platz auf dem Einzugswege in Beſchlag genommen 
haben, und nach dem Empfangsſalon vor dem Frankfurter Thore, 
wo die hohen Herrſchaften die Eiſenbahn verlaſſen werden, ſtrömen 
ſchon ſeit geſtern unabſehbare Wagenreihen und dichtgedrängte 
Menſchenmaſſen, als wolle man ſchon den Vorgeſchmack des Feſtes 
genießen. In der That, die freudige Stimmung iſt eine allgemeine, 
und in jedem Einzelnen wird fie durch das Bewußtſein erhöht, daß 
fie überall verſtanden, überall getheilt wird. Es beſtätigt ſich hier 
von Neuem, daß die preußiſche Vaterlandsliebe kein ſchöneres 
Nationalfeſt kennt, als wo Fürſt und Volk ſich in Liebe und Ver⸗ 
trauen unmittelbar nahetreten konnen. 

In ſüddeutſchen Blättern und namentlich in ſolchen, welche 
vom Wiener Kabinet vertrauliche Mittheilungen empfangen, wird 
mit unbedingter Zuverſicht behauptet, daß von Seiten Oeſtreichs 
neuerdings Schritte gethan worden ſind, um eine Verſtändigung 
mit Preußen über eine durchgreifende Bundesreform herbeizuführen. 
Näher wird denn auch Herr v. Beuſt als derjenige Diplomat ge⸗ 
meint, durch deſſen Hände die Fäden der Unterhandlung laufen 
ſollen. Vor Kurzem habe ich Ihnen ſchon berichtet, daß man hier 
in kompetenten Kreiſen von einem erneuten Annäherungs-Verſuche 
Oeſtreichs keine Kenntniß hat. Auch bis jetzt iſt von einem Beginn 
diplomatiſcher Unterhandlungen nicht die Rede. Wohl aber ſchließt 
man aus der Beharrlichkeit jener Gerüchte, daß irgend ein öſtrei⸗ 
chiſches Projekt unter Würzburger Beihülfe auf das Tapet kommen 
wird. Leider liegt die Vermuthung nahe, daß dabei eine neue 
Auflage der in Preußen perhorrescirten Trias⸗Idee im Spiele ift.— 
Es gehört zu den polniſchen Phantaſien, alle energiſchen Maaßre— 
geln der ruſſiſchen Regierung auf preußiſche Rechnung zu ſtellen, 
als ob das Petersburger Kabinet für ſeine innere Politik Verhal⸗ 
tungsbefehle aus Berlin einzuholen pflegte. So ſoll auch der 
Kriegszuſtand in Polen auf preußiſches Andringen erklärt worden 
ſein. Die Erfindung iſt allzu abgeſchmackt. Preußen hat die Macht 
und den Waffen, bei ſich ſelbſt Ordnung zu halten und kann ruhig 
zu ſehen, mit welchen Willen eine benachbarte Macht den Geiſt der 
Unzufriedenheit und des Aufruhrs bekämpft. 


(Berlin, 21. Okt. [Vom Hofe; zur Einholungs⸗ 
feier.) Die Prinzen und Prinzeſſinnen unſers Königshauſes und 
die hohen Gäſte find heute früh von Königsberg hierher zurück⸗ 
gekehrt. Die Krönungsbotſchafter, die ſchon geſtern Abend hier 
eingetroffen waren, fuhren heute Vormittags bei den königlichen 
Prinzen vor und hatte man ſo Gelegenheit, die prachtvollen Ge— 
ſpanne und Wagen des Herzogs von Magenta und des Lord Cla⸗ 
rendon zu bewundern. Mittags begaben ſich die Mitglieder der 
königlichen Familie ins Schloß und begrüßten dort die Frau Für⸗ 
ſtin von Hohenzollern und den Erbprinzen Lepold mit ſeiner jungen 
Gemahlin. Nachmittags erſchienen dieſelben auch an der Tafel, 
die beim Prinzen Karl stattfand. Geſtern Abend trafen der Prinz⸗ 
Admiral Adalbert und der Prinz Karl von Heſſen und bei Rhein mit 
ſeinem Sohne Heinrich von Königsberg hier ein; hielten ſich aber gar 
nicht auf und reiſten gleich nach Darmſtadt weiter, wo bekanntlich mor⸗ 
gen am großherzoglichen Hofe die ſilberne Hochzeit des Prinzen und der 
Frau Prinzeſſin Karl gefeiert wird. Die Königin Marie von 
Bayern, die jüngere Schweſter der Frau Prinzeſſin Karl, iſt, wie 
ich höre, ſchon in Darmſtadt eingetroffen und auch der Erbprinz 
Ludwig, älteſter Sohn des Prinzen Karl, iſt zu dieſer Feier von 
London an den großherzoglichen Hof zurückgekehrt. — Heute Nach⸗ 
mittag traf der Herzog von Sachſen⸗Altenburg mit ſeinen Söhnen 
zu einem mehrtägigen Beſuch am königlichen Hofe ein; erwartet 
werden heute Abend der Herzog von Sachſen-Koburg⸗Gotha, der 
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau und die Stre⸗ 
liger Herrſchaften. — Die Miniſter v. Auerswald, v. d. Heydt, 
v. Schleinitz und Graf Schwerin, ſo wie der Geheimrath Illaire, 
welche dem König nach Danzig und Bromberg gefolgt waren, ſind 
hierher zurückgekehrt und iſt auch die Nachricht von der glücklich 
erfolgten Ankunft der Majeſtäten in Frankfurt a. O. bereits hier 
eingegangen. — Wie in Königsberg, jo werden auch hier morgen 
die Turner die Majeſtäten bei dem feſtlichen Einzuge von den Maſt⸗ 
bäumen der Kähne begrüßen, welche an der Königsbrücke liegen. 
Dieſelben, namentlich dem Vereine „Gut Heil“ angehörig, haben 
dem betreffenden Komité dieſen Wunſch vorgetragen und er iſt ihnen 
heute Vormittag, alſo ziemlich in der elften Stunde, erfüllt worden. 
Heute langten aus Paris eine Menge großer Kiſten an, die auf 
drei Wagen nach dem franzöſiſchen Geſandtſchaftshotel geſchafft 
wurden. In dieſen Kiſten befanden ſich Waffen, Fahnen ꝛc. mit 
denen die Salons zu den Feſten des Herzogs von Magenta dekorirt 
werden ſollen. — Der Zufluß von Fremden zu den Einholungs⸗ 
feierlichkeiten iſt unerhört. Alle Bahnzüge langten heute Ipäter hier 
an, weil ſie zu ſtarke Ladung hatten. Eine ſo große Menſchen⸗ 
menge dürfte noch niemals in Berlin verſammelt geweſen ſein. 
Und dabei kommen morgen früh noch mehrere Extrazüge hier an. 
In Potsdam waren zu dem erſten Frühzuge ſchon mehr denn 2000 
Billets verkauft und ebenſo ſtark iſt die Betheiligung in Magde— 
burg und Halberſtadt. Allgemein iſt der Wunſch, daß der mor⸗ 
gende Tag auch vom Wetter begünſtigt werden möge. Heute Nach⸗ 
mittags zeigte ſich der Himmel bewoͤlkt und man iſt darum nicht 
ohne Beſorgniß. 

— [Aus führungsverordnung zum Amneſtieerlaß.] 
Das „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ enthält folgende allgemeine Verfü⸗ 
gung vom 18. d., betreffend die Ausführung des Allerhöchſten Gna⸗ 
denerlaſſes von dieſem Tage (l. Nr. 245): „Vorſtehender Allerhöch⸗ 
fter Gnaden⸗Erlaß vom heutigen Tage wird ſämmtlichen Gerichten 
und Beamten der Staatsanwaltſchaft mit der Anweiſung bekannt 
gemacht, zur Ausführung deſſelben das Erforderliche ſchleunigſt zu 
veranlaſſen. Dabei wird Folgendes bemerkt: 1) Der Allerhöchſte 
Erlaß bezieht ſich auch auf die wegen eines Verſuchs der in Nr. I. 
aufgeführten Vergehen oder wegen Theilnahme an denſelben oder 
an einer Uebertretung verurtheilten Perſonen. 2) Der Allerhöchſte 
Erlaß umfaßt alle wegen der darin bezeichneten ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen innerhalb der angegebenen Grenzen bis zum heutigen Tage 
durch endgültige Entſcheidung verurtheilten Perſonen. Demgemäß 
werden davon ſowohl die Fälle betroffen, in denen ein bis zum 
heutigen Tage einſchließlich rechtskräftig gewordenes Erkenntniß, 
als diejenigen, in denen ein bis dahin in Rechtskraft übergegange⸗ 
nes richterliches Strafmandat oder im Adminiſtrativ⸗Verfahren ein 
vollſtreckbarer Strafbeſcheid ergangen iſt. 3) Baare Auslagen find 
unter den erlaſſenen Koften mitbegriffen. 4) Wenn die erlaſſenen 
Koften durch hypothekariſche Eintragung auf das Grundſtück des 


Verurtheilten ſichergeſtellt worden find, fo iſt ihre Löſchung zu ber 
wirken, es ſei denn, daß das Grundſtück ſchon in das Eigenthum 
eines Dritten übergegangen iſt. 5) Denunziantenantheile ſind nicht 
als zu denjenigen Anſprüchen gehörig anzuerkennen, welche der 
Allerhöchſte Erlaß in der Nummer V. unberührt laſſen will. 6) 
Da der Allerhöchſte Erlaß nicht über die darin bezeichneten Gren⸗ 
en ausgedehnt werden kann, ſo ſind andere, als die darin ausge⸗ 
führten Nachtheile einer Strafentſchädigung, wie z. B. Konfiska⸗ 
tionen, Schadenerſatz, wohin auch Pfandgelder gehören, u. a., 
nicht als erlaſſen anzuſehen. 7) Wegen der Freilaſſung derjenigen 
ſchwereren Verbrecher, deren die Nummer VII. des Allerhöchſten 
Erlaſſes erwähnt, ergehen beſondere Verfügungen an die betreffen⸗ 
den Gerichte und Oberprokuratoren. Königsberg, den 18. Oktbr. 
1861. Der Juſtizminiſter v. Bernuth.“ 

[Die Sammlungen für die deutſche Flotte] ge 
winnen eine von Tag zu Tag wachſende Ausdehnung. In Gemäß⸗ 
heit des Beſchluſſes der Generalverſammlung des Nationalvereins 
vom 24. Auguſt d. J. ſchicken die Mitglieder des Nationalvereind 
die von ihnen geſammelten Beiträge bekanntlich an den Geſchäfts⸗ 
führer des Vereins, der fie ſeinerſeils in größeren Raten dem preu⸗ 
ßiſchen Marineminiſterium zukommen läßt. Am 4. Sept. und am 
1. Okt. waren je 10,000 Fl. in dieſer Weiſe von Herrn Streit in 
Koburg nach Berlin abgeſendet worden; das reichliche Ergebniß der 
Eingänge aus den legten acht Tagen hat es möglich gemacht, zum 
18. Okt. eine dritte Sendung von diesmal 20,000 Fl. an das prew 
ßiſche Marineminiſterium zu veranſtalten. Der Geſchäftsführer des 
Nationalvereins, Herr Streit, hatte bei Gelegenheit der zweiten 
Einſendung von 10,000 Gulden für die Flotte an das preußiſche 
Marineminiſterium bemerkt, daß er nicht als Privatmann, ſondern 
als Geſchäftsführer des deutſchen Nationalvereins die Flottenbel⸗ 
träge zu ſenden beauftragt ſei, und daß er deshalb bitte, die als 
Kaſſenbelag dienende Empfangsbeſcheinigung auch in dieſem Sinne 
ausfertigen zu laſſen. In dem Antwortſchreiben eröffnet, wie der 
„Danz. Z.“ von hier geſchrieben wird, das königl. Marineminifte 
rium, indem es den Gebern für die aus patriotiſcher Geſinnung 
hervorgegangene Gabe dankt, daß daſſelbe bei Ertheilung von Quit 
tungen über eingehende Flottenbeiträge im Allgemeinen ein Gewicht 
darauf nicht gelegt hat, aus welchen Vereinen oder Sammlungen 
dieſelben hervorgegangen find, daß es vielmehr für genügend ge 
halten hat, den Einſendern ſelbſt den Empfang einfach zu beide‘ 
nigen. „Wenn jedoch Ew. Wohlgeboren“, heißt es weiter, „für die 
jetzige Einſendung der Beiträge eine zu einem vollſtändigen Ka 
ſenbelag dienende Empfangsbeſcheinigung für erforderlich erachten 
jo hat das Marineminiſterium nicht ermangelt, die betreffend! 
Quittung Ihrem Wunſche gemäß auszuſtellen.“ Die letztere laute 
wörtlich wie folgt: „Zehntauſend Gulden find mittelſt Anweisung 
auf die Herren Platho und Wolff hierſelbſt vom 24. Sept. c. zum 
Bau von Kriegsfahrzeugen von dem Herrn Notar F. Streit, Gr 
ſchäftsführer des Nationalvereins zu Koburg, an das unterzeichnel? 
Miniſterium eingeſandt worden, worüber mit dem Bemerken, da 
25 W et ſeiner Zeit die beſtimmungsmäßige — 
wendung finden ſoll, hiermit quittirt wird. i 
1861. 1545 a ert nnn 

— [Da iniſterialreſkript in Betreff der Wah 
len.] Die „Spen 3.“ bemerkt über das die Bahıla betreffend 
Zirkular des Miniſter des Innern: Das Bedürfniß, daß die NY 
gierung ihre Stellung zu den Wahlen bezeichnen möge, ſcheine au 
ſeinerſeits das Miniſterium empfunden zu haben, wie das Zirkulal 
des Miniſters des Innern vom 10. d. an ſämmtliche königliche R 
gierungen zeige. Das ganze preußiſche Volk werde es mit Dan 
erkennen, daß in dieſem Zirkular ein wahrhaft freiſinniger und ken 
ſtitutioneller Geiſt herrſche, ſehr verſchieden von demjenigen, der 
den Reſkripten und vollends in den geheimen Anweiſungen ein“ 
früheren Periode waltete. Den großen Umſchwung, der in Preu 
eingetreten iſt, erkenne man nicht beſſer, als darin, daß nunm 
den Wahlen volle Freiheit zurückgegeben. Mit den Grundſäßel 
welche Se. Maj. der König nach Antritt der Regentſchaft ſeiueh 
Miniſtern ausgeſprochen, ſtimme die große Mehrheit des preußiſch 
Volkes überein. Wenn die Organe der Regierung dieſe Grun 
fäge und Abſichten den Wähler in geeigneter Weiſe darlegten, 
dürften ſie bei der weit überwiegenden Mehrheit des Volkes di 
freudigfte Zuſtimmung erwarten. Zu wünſchen ſei nur, daß d 
Bezirksregierungen zc. dem konſtitutionellen Geiſte dieſes Zirkuloſ 
überall nachkommen. Eben ſo ſpricht auch die „Nord. Allg. ze 
tung“ dem Minifter des Innern unverholen ihren Dank aus, wel 
er in dem Zirkularſchreiben an die Regierungen in Bezug auf 
neue Wahl⸗Reglement vom 4. d. jo entſchieden erklärt, daß eil, 
künſtliche Majorität der Volksvertretung nicht im Intereſſe des La 
des ſei, daß fie die Achtung vor dem Geſetze untergraben, und de 
er nirgendwo geſonnen ſei, Ausſchreitungen der betreffenden Beal, 
ten zu dulden. Die „National-Ztg.“ ihrerſeits hebt mit beſondete“ 
Nachdruck hervor, daß das Zirkular jeder ungebörigen Beeinfluſſun 
der Wahlen durch die Behörden feſt entgegenttitt. 


T Königsberg, 21. Ott. [Schluß der Krönung! 
feftlipfeiten.] Geſtern um 1 Uhr reiſten die Majeftäl 
ab. An Stelle des ſchönen klaren und für die Jahreszeit wi 
men Wetters, deſſen wir uns die ganze Krönungswoche pi 
durch erfreuten, hatten wir geftern nur 3 Grad Wärme 
dicken Nebel. Der Schloßplaß, noch den Tag vorher mit den Ir 
ganteften Karoſſen bedeckt, ftand leer; auch die Menſchenmen 
welche den Majeftäten ein Lebewohl zurufen wollte, hatte 
vom Schloßplatze, wo fie ſonſt unzählbar hin⸗ und herwogte, N 
der Gegend des Bahnhofes hin verzogen. Die beiden Majeſläl 
juhren in einem geſchloſſenen Wagen, auf deſſen Rückſig wit , 
Kronprinzeſſin zu erkennen glaubten; in einem offenen Halbwa 1 
folgte der Kronprinz in Geſellſchaft eines Militärs. An dem Bab, 
hofe waren die Truppen aufgeftellt, auf dem Perron hatten ſich 1 
Spitzen der Behörden verſammelt; um der Königin ſich dort M 
ſtellen zu dürfen, harrten daſelbſt auch die jungen Damen, wen 
auf dem ſtädtiſchen Feſte in den lebenden Bildern mitgewirkt hatt 
Die Königin wünſchte die Hauptdarſtellerin, welche die Regiomen, 
tana repräſentirt hatte, beſonders bezeichnet zu haben. Dies pi 
ſchah von der ſchnell vortretenden Kronprinzeſſin, welche Ich 
Phyſiognomien der jungen Dame fo ſcharf eingeprägt hatte. "4 
2 Uhr entführte das Dampfroß die mit einem Blumen), 
überſchütteten Majeſtäten und das Kronprinzliche Paar nebit f N 
nem Gefolge. Eine Stunde ſpäter reiften die übrigen Prinzen ug 
Prinzeſſinnen ab, welche bekanntlich nicht nach Danzig, onde 


— 


direkt nach Berlin fuhren. Bei dem Gottesdienſt, welcher des 
Morgens früh in Gegenwart des Hofes in der Schloßkirche ſtatt⸗ 
gefunden hatte, hielt die Predigt der Generalſuperintendent Dr. Moll 
von hier; der Domchor führte wiederum die Geſänge aus und die 
allerdings nur kleine Kirche war von Andächtigen überfüllt. Der 
innere Schloß, d. h. der Platz, auf welchem der König die Thron⸗ 
rede hielt, iſt 333 Fuß lang und 213 Fuß breit. Die Pracht ſo⸗ 
wohl auf dem Schloßhofe, wie in der Schloßkirche war eine durch⸗ 
weg wahrhaft königliche. Als hervorragend durch Geiſt und Bil⸗ 
dung wird unter den fürſtlichen Gäſten der Graf von Flandern be⸗ 
zeichnet; er hat außer andern Denkwürdigkeiten auch das Wohn⸗ 
baus und die Grabſtätte Kants in Augenſchein genommen; der 
Präſident Simſon iſt dabei ſein Führer geweſen. Selbſtverſtändlich 
haben die fremden Prinzen brillante Erinnerungsgeſchenke an ihre 
Wirthe, welches meiſt die betreffenden Konſuln waren, zurückgelaſ⸗ 


ſen. Im Allgemeinen freuen fi) die Königsberger nicht bloß dar⸗ 


über, daß die Feſtwoche glücklich überſtanden iſt, ſondern auch, daß 
fie überhaupt überſtanden iſt, denn Jedermann wurde zuletzt von 
dem Treiben abgeſpannt. Von Erholungs- und Ruhetagen, wie 
1701 oder 1840, war gar nicht die Rede. Ein Feſt jagte das an⸗ 
dere und den fremden Gäſten iſt es abſolut unmöglich geweſen, auch 
nur eine einzige Mahlzeit bei ſich einzunehmen. Was aber die 

auptſache, es iſt unausgeſetzt ſchönes Wetter geweſen, und es hat 
ich kein einziger nennenswerther Unfall bei den Krönungsfeſtlich⸗ 
keiten ereignet. 

— Die am 16. d. nach dem feierlichen Abbringen der 150 Fahnen 
und Standarten der Armee in das Schloß zu Königsberg, den dort 
verſammelten kommandirenden Generalen, Generalinſpekteurs, In⸗ 
ſpekteurs, Generalen und Stabsoffizieren, unter denen ſich die 
ſämmtlichen Regimentskommandeure der ganzen Armee befanden, 
gehaltene Anrede Sr. Maj. des Königs lautet nach der „A. P. Z.: 
„Ich habe Sie hier verſammelt, um einer Feier beizuwohnen, die 
zu den ſeltenſten in der Geſchichte gehört. Ein ſolcher Moment 
tritt nur dann ein, wenn tiefe Trauer ihm vorhergegangen iſt, wie 
eine ſolche uns Alle in tiefftem Herzen bewegt hat. Jetzt richten 
wir den Blick getroſt zum Himmel, hoffend, daß Er Preußen ſegnen 
und ſchützen möge, wie bisher. f 
eben gehabt, iſt noch nie da geweſen und kehrt ſo leicht nicht wieder. 
Ich habe die Fahnen und Sie, meine Herren, als die höͤchſtgeſtell⸗ 
ten Generale der Armee und ſämmtliche Regimentskommandeure 
verſammelt, um im Namen der Armee Zeugen der hochwichtigen 
Feier zu ſein, welcher wir entgegengehen. Von Gottes Händen iſt 
Mir die Krone zugefallen, und wenn Ich Mir dieſelbe von ſeinem 
geweihten Tiſche auf das Haupt ſetzen werde, ſo iſt es Sein Segen, 
der ſie Mir erhalten wolle! Sie zu vertheidigen iſt die Armee be⸗ 
rufen und Preußens Könige haben die Treue derſelben noch nie 
wanken ſehen. Sie ift es geweſen, welche den König und das Vater⸗ 
land in den unheilvollſten Stürmen erſt vor Kurzem gerettet. Auf 
dieſe Treue und Hingebung rechne auch Ich, wenn Ich ſie au fru⸗ 
fen müßte, gegen Feinde, von welcher Seite ſie auch kommen mo- 
gen. Mit dieſem unerſchütterlichen Vertrauen ſehe Ich als König 
und Kriegsherr auf Meine Armee! Ihnen, Herr Feldmarſchall, 
reiche Ich für alle Anweſende die Hand, für Sie Alle, die Ich in 

in Herz ſchlieze. — Der Feldmarſchall. Freiherr v. Wrangel, er⸗ 
widerte auf dieſe königlichen Worte ungefähr: „Wir ſind tief er⸗ 
griffen von den Worten Ew. königl. Maj., wie von dem Anblick der 
to zahlreich hier verſammelten Fahnen und Standarten der Armee. 
Aber wir danken Ew. Maj. nicht allein dafür, daß wir zu Zeugen 
dieſer denkwürdigen Feier berufen worden ſind, ſondern auch für 
das große Werk Ew. Maj., die Verſtärkung der Armee, und ich 
fühle mich im Sinne aller Anweſenden berechtigt, es auszuſprechen, 
daß Jeder von uns vor Eifer brennt, dieſen Dank auch durch Tha⸗ 
ten zu beweisen.“ 

Die vom Präſidenten des Herrenhauſes an Se. Maj. den Kö⸗ 
nig nach der Krönung gehaltene Anſprache lautet: 
„Ew. Majeſtät unſerm allergnädigſten Herrn und König bin ich von Mit⸗ 
— des Herrenhauſes beauftragt, zu der ſo eben vollzogenen feierlichen 
önung die ehrfurchtvollſten Wünſche an den Stufen des Thyrones auszuſpre— 
chen. o wie der Allmächtige erſt kürzlich durch Seinen augenſcheinlich gna- 
denvollen Schutz das Leben Ew. Majeſtät vor Mörders Hand bewahrt hat, fo 
ſchütze Gott auch den Glanz der Krone auf Ew. Majeſtät Haupt. So wie, 
nach demſelben Ereigniß, die Liebe und Treue in allen Schichten Allerhöchſt 
brer Unterthanen ſich wie Eine Stimme kundgegeben hat, jo erhalte der All⸗ 
mächtige in allen Schickſalsfällen dieſe Liebe und Treue der Preußen für ihren 
angeſtammten Herrſcher, dann wird der Glanz der Krone, jo wie derſelbe jeit 
160 Jahren zugenommen hat, auch ferner zunehmen und immer ſtraglender 
ſich geſtalten. — Himmel ſchenke Euren Majeſtäten Glück und Zufriedenheit 
in einer langen geſegneten Regierung.“ 5 5 
f Der Praſident des Abgeordnetenhauſes Dr. Simſon ſprach 
ol orte: 

1 Allergnädigſter König und Herr! Ew. königliche 

Majeſtät haben die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten zu der erhabenen 

eier dieſes Tages entboten. In der altehrwürdigen Stadt, in welcher Ew. 
Majeſtät erlauchter Stamm nun viertehalb Jahrhunderte in Segen waltet, in 
der zuerſt ein ſouveräner Hohenzollet geſehen ward, in deren Mauern die Wiege 
des erſten königlichen Hohenzollern ſtand, erneut Ew. Königliche Majeſtät den 
ergreifenden Hergang der erſten preußiſchen Krönung. Die irdiſche Mar 
jeſtät, von allen Zeichen ihrer Macht und Herrlichkeit umgeben, beugt ſich 
vor der ewigen und vergegenwärtigt ſolchergeſtalt den Zuſammenhang bei 
Die unmittelbare, die perſönliche Bezie⸗ 
treuen und freien Volk tritt in ihrer un⸗ 
durch die Veränderung der Verfaſſung nicht 
Energie geſteigert. Dieſe 


der auch für unſere Sinne. 
bung des Herrſchers zu feinem 
amchen Bebeutung 1 R 
r nicht beeinträchtigt, vielmehr in e 
— und lie Beziehung hat Beide, den Wende ſein Volk, 
oß gemacht. Sie hat Beiden die weltgeſchichtliche ange 5 tet, welche 
e im deuiſchen Vaterlande, welche fie unter den Fürſten und Bd 5 der Erde 
nehmen. Sie macht dem Preußen das Königshaus zu einem aterhauſe. 
Eu. Königlichen Majeſtät war der Dank der Nation geſichert, ehe Allerhöchſt⸗ 
dieſelden den Thron Ihrer Väter beſtiegen. Heil und Gedeihen je feitdem 
Ihren Schritten gefolgt. Wenn Ew. Königlichen Majeſtät geg gtes 1 
in wunderbarer Errettung unverſehrt erhalten worden, wenn inn und Ge⸗ 
müth des Monarchen aus der ſchwerſten Bedrohung unbeirrt berrergeg gigen 
find, fo ertennen wir darin ein Pfand und eine Verheißung der über Ew. König: 
lichen Majeſtät und Ihrem Volk fort und fort waltenden göttlichen Gnade! 
Möge denn Ew. Köndgliche Majeſtät den Zuruf treuer Liebe und bewußter hin- 
. Verehrung, wie er Allerhöchſtdenſelben in dieſen feſtlichen Tagen tau⸗ 
endſtimmig mit unwiderſtehlicher Gewalt entgegengedrungen iſt, auch von 
uns mit gewohnter Huld annehmen. Nie ſind wir gewiſſer geweſen, damit 
dem tiefften Sinne des preußiſchen Volkes Ausdruck zu verleihen; des Volkes, 
deſſen Stolz bleibt, alle Zeit in Opferwilligkeit zu feinen Fürſten zu Nteben; 
des Volles, auf das Ew. Königliche Majeſtät, gleich Ihren Ahnherren, gleich 
rem Vater, geſegneten Andenkens zählen dürfen in guten wie in böfen 
gen. Ja, Heil dem Könige, der Königin und dem Königlichen Haufe!* 
Die von dem Grafen zu Dohna⸗Lauk im Namen der von 
den Provinzial⸗Landtagen gewählten und von Sr. Majeftät dem 
Könige entbotenen Krönungszeugen aus den Provinzen gehaltene 
Anrede an Se. Majeſtät den König lautet: 
„Alerdurchlauchtigſter, allergnädigſter König und Herr! Die von den 


Ein Anblick, wie wir ihn hier ſo 


3 


Provinziallandtagen gewählten und von Ew. Königlichen Majeſtät entbotenen 
Krönungszeugen aus den Provinzen der Monarchie bringen nach dem ſo eben 
vollzogenen erhabenen Akte der Krönung Ew. Königlichen Majeſtät mit den 
ehrfurchtsvollſten Glück. und Segenswünſchen zugleich ihre allerunterthänigſte 
Huldigung unter Verſicherung ihrer unverbrüchlichſten Unterthanentreue dar. 
Indem fie dieſes thun, ind fie mit erhebender Genugthuung ihrer Seele es ſich 
bewußt, daß fie dieſen tiefgehorſamſten Ausdruck ihrer Unterthanentreue einem 
Könige von Gottes Gnaden darbringen, einem Herrſcher, der ihnen nach altem, 
gehelligten Rechte und durch Gottes Willen zum Herren und Könige geſetzt iſt, 
und dem fie Gehorſam und Treue zu leiſten ſchuldig und verpflichtet find, nicht 
bloß nach menſchlichen Geſetzen, ſondern auch und zwar zuerſt nach Gottes 
Gebot und Geſetz, dem allein wahren und unveränderlichen, von welchem jedes 
menſchliche Geſetz erſt ſeine Wahrheit erhalten kann. Menſchliche Geſetze und 
Ordnungen wechseln und ſchwinden, Gottes Geſetz wechſelt nicht und vergehet 
nicht. Die Königskrone, welche Ew. Königliche Majeſtät als Zeichen der 
Macht und Herrſchaft über ein großes Volk, unter Gebet und Segen an hei⸗ 
liger Stätte, in Erneuerung dieſer bedeutungsvollen Feier ſich heute aufs Haupt 

eſetzt, hat dadurch eine heilige Weihe empfangen von Oben. Möge dieſe 

ronenweihe auch eine Weihe werden für das ganze Preußenland und die noth- 
wen 8 Wahrheit und den Glauben wirken, daß Herrſchaft und Recht, Geſetz 
und Sitte an eine höhere, heilige Ordnung der Dinge geknüpft ſind und in 
derſelben ihren ewigen Urſprung haben. Indem die aus den Provinzen von 
Ew. Königlichen Majeſtät entbotenen Krönungszeugen durch den Mund des von 
ihnen erwählten Sprechers den Gefühlen ihrer ehrfurchtsvollſten Unterthanen⸗ 
liebe Worte gegeben, richten fie ihre Gedanken empor zu Gott und wünſchen 
und flehen aus vollſter Bruſt, daß der Allmächtige Ew. Königliche Majeſtät 
in Ihrer Regierung ſegnen möge mit Glück und Gelingen in Ihren Thaten 
zum Wohl und zum Ruhme Preußens.“ 

Tilſit, 20. Okt. [Aus wanderung.] Im Kreiſe Heyde⸗ 
krug und Niederung haben Werbungen von Auswanderern nach 
Rußland ſtattgefunden. Einige Bewohner dieſer beiden von der 
Natur geſegneten Kreiſe haben ſich leider belhören laſſen, nach Ruß. 
land zu gehen, woſelbſt dieſen Verblendeten nur eine trübe Zukunft 
bevorſteht. 


Oeſtreich. Wien, 19. Okt. [Tagesnotizen.] Gele⸗ 
gentlich der kürzlich erfolgten Inſtallation zweier neuen Profeſſoren 


an der hicſigen evangeliſch-theologiſchen Fakultät macht die, Preſſe“ 


nachſtehende Bemerkungen.: „Am meiſten fiel auf, daß von der 
Univerſität außer dem Rektor Magnifikus, Dr. Oppolzer, Niemand 
erſchienen war. Noch immer wohnt die Fakultät in einem unan⸗ 
ſehnlichen Privathauſe in der obſkuren Adlergaſſe, in der Nachbar— 
ſchaft des allgemeinen Krankenhauſes zur Miethe. Noch immer iſt 
ſie von dem Verbande der Wiener Univerſität ausgeſchloſſen. Von 
der „Gleichberechtigung“ der Proteſtanten iſt in der Praxis nichts 
zu merken.“ — Der montenegriniſche Senator Oberſt Matanowich, 
welcher in beſondrer Miſſion in Belgrad geweſen, iſt von dort zu⸗ 
rückgekehrt und nach Gettinje abgereiſt. Er hat in Belgrad 2000 
Stuck Dukaten erhalten, die von einem Handſchreiben des Fürſten 
Michgel an den Vladika begleitet find. In Wien hat ſich Mata— 
nowich nicht aufgehalten. — Im Urſulinerinnenkloſter in Hermann⸗ 
ſtadt iſt wiederholt Feuer ausgebrochen. Da die Fama zwei Non⸗ 
nen der Brandſtiftung beſchuldigte, wurde eine gerichtliche Unter- 
ſuchung eingeleitet, Polizeiwache ins Kloſter gelegt und die beiden 
Nonnen unter Aufſicht geftelt. — Die Schließung der achten Gym⸗ 
naſialklaſſe in Tarnow wegen einer Demonſtration am Namens— 
tage des Kaiſers wurde von der vorgeſetzten Behörde wieder aufge— 
hoben, dagegen über zwei Schüler jener Klaſſe Arreſtſtrafe verhängt. 
— Die „Preſſe“ meldet aus Peſth, 18. d.: Die hieſigen Morgen⸗ 
blätter ſind wegen Bemerkungen darüber, daß geſtern Nachts vor 
Kapy's Wohnung mißliebige Demonſtrationen ſtattfanden, und 


daß geſchoſſen werden mußte, um das Volk zu zerſtreuen, konfis⸗ 


zirt worden. — Das Lied „Boze cos Polskę“ und der Choral 
„Z dymem pozarow“ find, wie die „Krak. Zig.“ meldet, in allen 
Auflagen verboten und es unterliegt deren Verbreitung der geſetz— 
lichen ſtrafweiſen Behandlung. — In Böhmen wurden in der Zeit 
vom 1. Nov. 1860 bis Ende Juli 1861 im Ganzen 111,341 Spiel⸗ 
karten, 106,042 Kalender, 10,600 Exemplare auslaͤndiſcher und 
5,293,812 Exemplare inländiſcher Zeitungen, 140,601 Ankündi⸗ 
gungen zu 2 Kreuzer und 160,425 zu einem Kreuzer geftempelt. 
Gegen die gleiche Periode des Vorjahrs hat der Abſatz an ſtempel— 
pflichtigen Zeitihriften in Böhmen um 2.412.000 Exemplaren zu⸗ 
genommen. Das geſammte Stempelerträgniß in den erſten drei 
Quartalen des laufenden Verwaltungsjahres hetrug in der ganzen 
Monarchie 7,845,028 Fl., um 1,384,677 Fl. weniger als in dem⸗ 
ſelben Zeitraume des Vorjahres. — Für die bevorſtehende Konzert— 
len find in Wien bereits nicht weniger als 130 Konzerte an: 
geſagt. 

Peſth, 17. Okt. [Der Peſther Stadtmagiſtrat] hat 
zwar in der geſtrigen Plenarverſammlung ſeine Dimiſſion nicht 
abgegeben, aber der Rücktritt des geſammten Munizipalkörpers iſt 
nur noch eine Frage der Zeit. Schon der geſtrige Zudrang des 
Publikums in den ſtädtiſchen Rathsſaal bewies, daß man allgemein 
die ſofortige Abdankung des Beamtenkörpers erwartete. Der Dia- 
giſtrat faßte indeß den Beſchluß, ſein Heil noch einmal durch eine 
Adreſſe an Se. Majeſtät zu verſuchen und in dieſer gleichzeitig den 
Willen zur Niederlegung der magiltratuellen Amtswirkſamkeit une 
zweideutig auszusprechen. (Oſtd. Poſt.) 

Krakau, 16. Okt. ][Polizeierlaß; Freilaſſung.] Eine 
öffentliche Bekanntmachung des Polizeidirektoriums zeigt an, daß, 
da in letzter Zeit vor der Dominikanerkirche mehrfach aufrühreriſche 
Lieder geſungen worden ſeien, eine Wiederholung ſolcher Demon— 
ſtrationen die ſtrengſte Beſtrafung der Theilnehmer nach ſich ziehen 
werde. — Der geſtern verhaftete Student iſt auf Requiſition des 
Rektors der Univerſität, da der Verhaftete unter die Jurisdiktion 
des akademiſchen Senats gehört, wieder in Freiheit geſetzt worden. 


Hannover, 19. Okt. [Die Flottenſammlungen.] 
Das offiziöſe „Tageblatt“ polemiſirt gegen die preußiſchen Flotten⸗ 
ſammlungen. Die Bewohner Nord-Deutſchlands weſtlich von der 
Elbe würden, meint das edle Blatt, auch nicht die geringſte Bürg⸗ 
ſchaft haben, bei ausbrechendem Kriege auf einen wirkſamen Schutz 
Preußens rechnen zu können. Den Nachrichten zufolge, welche aus 
dem Lande hier eintreffen, ſchadet übrigens dieſe Polemik der Sache 
wenig; überall in den Provinzen haben ſich Komités gebildet, die 
in ihren Proklomationen ſich übereinſtimmend unumwunden für 
eine deutſche Flotte unter Preußens Führung aussprechen. Dage⸗ 
gen hat das ſpezifiſch hannöverſche Komité, das ſich unlängſt unter 
den Auſpicien der Polizei hier gebildet hat, bis jetzt nirgends im 
Lande Nachahmung gefunden. 


Sachſen. Dresden, 20. Okt. [Polendemonſtra— 
tion.] Die hier weilenden Polen, deren Jahl gegenwärtig eine 
ziemlich bedeutende iſt, hatte am 16. d. zur Feier des Todestages 
Kosciuſzko's einen ſolennen Trauergottesdienſt veranſtaltet. Da 
ihnen hierzu die katholiſche Hofkirche nicht bewilligt worden war, 


ſo wurde derſelbe in der katholiſchen Kirche der Neuſtadt abgehal⸗ 
ten. Der Gottesdienſt war ſehr zahlreich beſucht; die en 
ſchienen in tiefiter Trauer, von den Herren trugen einige außer den 
gewöhnlichen Trauerzeichen auch weiße Polenmützen. Auch die un⸗ 
vermeidliche Polenhymne wurde geſungen. Im Uebrigen ift die 
Feier, ohne Aufſehen zu erregen, abgelaufen. 

Leipzig, 20. Okt. [Verurtheilung.] Der Redakteur 
der „Stimmen der Zeit“, Hüttner, iſt wegen eines Artikels über 
Kurheſſen zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden. 


Frankfurt a. M., 19. Okt. [Feſtgottesdienſt.] Ge⸗ 
ſtern Morgen fand in der deutſch-reformirten Kirche und im Dome 
feierlicher Gottesdienſt ſtatt, an welchem die Mitglieder der hieſi⸗ 
gen preußiſchen Geſandtſchaft, die hier liegenden preußiſchen Trup⸗ 
pen und die Offizierkorps aller übrigen Truppen Theil nahmen, 
und wozu die königlich preußiſche Reſidentur durch die hieſigen 
Zeitungen alle hier lebenden Preußen eingeladen hatte. Letztere 
halten ſich zu dieſer preußiſchen Feier auch in großer Anzahl ein⸗ 
gefunden. Nach dem Gottesdienſte ſtattete das preußiſche Offizier⸗ 
korps dem königlichen Reſidenten die Glückwünſche für Se. Maje⸗ 
ftät ab. Die Kaſernen find feſtlich in Grün, mit Emblemen und 
preußiſchen Fahnen geſchmückt, und wurden die Soldaten darin 
bewirthet. (A. P. 3.) 

Holſtein. Kiel, 18. Okt. [Die gerichtliche Verfol— 
gung gegen den Advokaten Lehmann! wegen der Reſolu⸗ 
tion der holſteinſchen Nationalvereins⸗Mitglieder iſt endlich einge⸗ 
leitet. Die Klage ſoll auf verſuchten Hochverrath lauten. 


Frankreich. 

Paris, 19. Oktbr. [Tagesbericht.] Abbé Bonaparte, 
ein Vetter des Kaiſers, iſt von dieſem nach Paris eingeladen wors 
den. Er ſoll bereits von Rom abgereiſt ſein, um hier wichtige 
Aufträge an den heiligen Vater in Empfang zu nehmen. — Nach 
der „Patrie“ hat die franzöſiſche Militärverwaltung in Rom wie— 
der neue Lieferungsverträge, und zwar für die Dauer eines Jahres, 
abgeſchloſſen. Eo deutet dies, wie die „Patrie“ bemerkt, hinläng⸗ 
lich an, daß die Verlängerung des Status quo in Rom eine unbe— 
ſtimmte iſt. Auch Hr. v. Lavalette joll die Weiſung mit nach Rom 
nehmen, die Beziehungen auf einem möglichft guten Fuße zu erhal⸗ 
ten. Migr. Chigi, der neue päpſtliche Nuntius in Paris, der Mün⸗ 
chen am 12. verließ, begiebt ſich über Senf und Marieille nach 
Rom, um ſeine Inſtruktionen zu empfangen, ehe er nach Paris 
überſiedelt, wo er in der erſten Hälfte des November ankommen 
wird. — Das „Siecle“ meldet, daß einem mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen jungen Manne in einem Pariſer Kollege die Aufe 
nahme verweigert ward, weil er den ſicilianiſchen Feldzug unter 
Garibaldi mitgemacht habe; auf die dringendſten Bitten von Sei— 
ten der Mutter habe der Proviſeur entgegnet, er könne keinen 
Schüler in eine höhere Lehranſtalt zulaſſen, „der unter der Fahne 
der Unordnung gedient habe“; einem ſolchen Menſchen ſeien ſämmt⸗ 
liche Pariſer Lyzeen verſchloſſen. Die „Opinion Nationale“ macht 
hierzu die Bemerkung, die Sache ſei leider nur zu wahr, jo fabel» 
haft fie auch klinge. — Laveiſſière, Generalſtabschef des Admiral 
Bonnard, wird ſich am 20. d. nach feiner Beſtimmung einſchiffen. 
Es ſind dem Befehlshaber der Expedition von Kochinchina 4000 
Mann Einſchiffungstruppen und das ganze von ihm verlangte 
Material bewilligt worden. — Der Münchener Korreſpondent des 
„Moniteur“ ſpricht von der Wahlbewegung in Preußen und giebt 
der preußiſchen Regierung das anerkennende Zeugniß, daß ſie den 
verſchiedenſten Parteien und Fraktionen volle Freiheit für den be⸗ 
vorſtehenden Kampf läßt. Das „Siecle“ ficht ſich dadurch zu der 
folgenden kurzen Bemerkung veranlaßt: „Wir wünſchten, daß es 
uns geſtattet wäre, das Gleiche von Frankreich ſagen zu können.“ 
Der „Ami de la Religion“ führt gleichfalls die betreffende Stelle 
der Moniteur⸗Korreſpondenz an und fährt dann fort: „Wir glaube 
ten einen Augenblick, es handle ſich um die nächſten Wahlen für 
den geſetzgebenden Körper in Frankreich und wir waren auf dem 
Punkte, der unparteiiſchen und freiſinnigen Haltung der Regierung 
unſern Beifall zu zollen, als wir, beim Weiterleſen, gewahr wur— 
den, daß es ſich — nur um Preußen handle, und daß wir eine 
einfache Münchener Korreſpondenz für eine Moniteur⸗Erklärung 
angeſehen hatten.“ — In den Pariſer Vorſtädten gäbrt es nach 
wie vor ſehr ſtark unter den Arbeitern. Dieſer Tage ſoll man in 
der Vorſtadt Saint Antoine Maueranſchläge gefunden haben, auf 
denen ſtand: „Das Brot zu 12 Sous (für zwei Pfund) oder wir 
ſtecken die Stadt an.“ In einer andern Vorſtadt mißhandelte man 
den Unternehmer der Maurerarbeiten in einem neuen Hauſe, weil 
er den Arbeitslohn herabſetzen wollte. — Die neapolitaniſche Flücht⸗ 
lingsariſtokratie in Paris hat dem Könige Franz II. einen Ehren: 
degen geſchenkt, der 16000 Fr. koſtet; die Klinge wurde expreß in 
Toledo angekauft. — Die „Patrie“ hat Nachrichten aus Vera Cruz 
vom 10. Sept. Die Lage des Landes war um dieſe Zeit immer 
noch ſehr bedenklich. Nach ſeinem erſten Erfolge über Marquez 
hätte General Ortega denſelben in Queretara anzugreifen verſucht, 
jedoch ohne Erfolg. Man ſah einem neuen Kampfe entgegen. Auf 
der Rhede von Vera⸗Cruz lagen zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe, 
„L Eclair“ und „Le Mercure“, die von den Antillen herübergekom⸗ 


men waren. 
Italien. 

Turin, 17. Okt. [Tagesbericht.] Die amtliche Zeitung 
bringt ein Dekret, welches die Einſetzung einer Generaldirektion 
der Nautik beim Marineminiſterium anordnet. Ein anderes Dekret 
regelt die Zahl und die Gehalte der Konſulatsbeamten Die Gene⸗ 
ralkonſuln erſter und zweiter Klaſſe bekommen 8000 und 6000, die 
Konſuln erſter und zweiter Klaſſe 4500 und 4000 Fr. Gehalt nebſt 
Lokalzulagen, die ſich bei einzelnen (Alexandrien, Kalkutta, Rio 
Janeiro) auf 24 — 25,000 Fr. belaufen. — Der vom Finanzmini⸗ 
ſter ausgearbeitete Geſetzentwurf, welcher den Verkauf der Adelsti⸗ 
tel regelt, ruft vielfachen Spott hervor. Man findet es ſonderbar, 
daß Herr Baſtoggi einen förmlichen Markt mit Adelsdiplomen, 
Wappen u. dergl. eröffnet. Die Schüler der Militärakademie von 
Turin haben unter ſich eine Subſtription eröffnet, um 300 L. zu⸗ 
ſammenzubringen und ihrem Aufwärter ein adeliges Wappen zu 
verſchaffen. — Nach einer Turiner Korreſpondenz des „Sisele“ 
begab ſich General Klapka am 15. d. nach Genua und wird die be» 
reits gemeldete Zuſammenkunft erſt nächſten Mittwoch ſtattfinden. 
General Türe befindet ſich bereits zu dieſem Zweck in Genua. — 
Dem General Cialdini waren für den Statthalterpoſten in Neapel 
eine halbe Million Repräſentationsgelder bewilligt worden; doch 


hat er weder Zeit noch Neigung gehabt, dieſe Summe zu verwen⸗ 
den. Er hat 45,000 Dukaten dieſer Gelder geſpart und dieſelben 
nun für Ausführung von gemeinnützigen Arbeiten in Neapel, um 
unbeſchäftigten Leuten in der Winterzeit Gelegenheit zum Erwerb 
zu bieten, angewieſen. Cialdini hat am 13. eine große Revue über 
die neapolitaniſche Nationalgarde gehalten und danach an deren 
Oberbefehlshaber, General Tupputti, ein Schreiben gerichtet, 


worin er erklärt, die Nationalgarde von Neapel ſei die beſte, die 


* 


leiſteten Dienſteides auszuführen. — Vom 15. d. dem Kosciuſzko⸗ 
feſte, muß ich noch nachtragen, daß in die Kirchen zum Gottesdienſt 
Alle eingelaſſen wurden; als man aber die Tages vorher bei Er⸗ 
klärung des Kriegszuſtandes ſtreng verbotenen revolutionären Ge⸗ 
ſänge dennoch zu fingen anfing, umſtellte das Militär die Kirchen 
und verhaftete die herausgehenden Männer; als nun Niemand her⸗ 
aus wollte, trotz der höflichen Aufforderung der kommandirenden 
Stabsoffiziere, blieben die Meiſten die Nacht über, bis zum 16. 


er kenne. Auch die Geſchäftswelt in Neapel hat zeigen wollen, daß Morgens in den Kirchen. Alte und Kinder waren ſchon Nachmit⸗ 


fie Vertrauen zu der jetzigen Ordnung der Dinge hat; die Zeich 
nungen für das Stadtanlehen von Neapel überſtiegen am 15. be⸗ 
reits zwei Millionen Dukati. — Die radikale Partei entwickelt 
roße Rührigkeit in der Preſſe; es find in Neapel zwei neue große 
eitungen erkblenen: „La Demokrazia“ und „La Patria“. — Aus 
einer Bepeſche der „Gazetla di Torino“ aus Locarno vom 16. d. 
ergiebt ſich, daß die Verwundung des Marquis Rivadebro durch 
den General Bosco eine Fabel war. Vielmehr war Letzterer zu 
dem Duell nicht am feſtgeſetzten Orte und zur feſtgeſetzten Zeit er- 
ſchienen. Marquis Rivadebro hal ihn 24 Stunden lang erwartet 
und iſt, nachdem er dies protokollariſch hatte konſtatiren laſſen, 

wieder abgereiſt. 
— [Der Aufſtand in Neapel.] Der „Espero“ berichtet 


nach Briefen aus Calabrien und Apulien, daß bei Manfredonia 


eine mächtige Truppen⸗Konzentrirung organifirt wird, um eine 
Operation zur Unterwerfung der zahlreichen Juſurgentenbanden zu 


unternehmen, welche aus den Abruzzen, Terra di Lavoro und dem 
Avellino⸗Bezirk vertrieben, ſich auf die Höhen des Berges Gargano 
geflüchtet haben. — Das bourboniſtiſche Korreſpondenz-Bureau in 


Marſeille bringt ein aus Neapel datirtes, jedoch augenſcheinlich in 
Marſeille verfaßtes Schreiben vom 13. Oktober, worin angezeigt 
wird, daß ſeit drei Tagen nicht weniger als 143 theils bourboniſti⸗ 


ſche, theils ausländiſche Offiziere ins Neapolitaniſche abgegangen 


ſeien, um daſelbſt unter Borjes Leitung den Aufſtand zu organiſi⸗ 
ren; dieſe Nachricht komme aus beſter Quelle. Dieſe Angaben ſind 
aller Wahrſcheinlichkeit nach übertrieben, doch beſtätigen ſie wenig⸗ 
ſtens, daß die in Marſeille und Trieſt beſtehenden bourboniſtiſchen 
Werbe⸗Buregux ſehr thätig find. 

— [Pater Paſſaglia.] Es iſt eine zweite Broſchüre des 
Paters Paſſaglia erſchienen. Nachdem der Pater in der erſten be— 
wieſen, daß der Papſt auch ohne die weltliche Gewalt Papſt bleibe, 
beweiſt er in der zweiten Schrift, daß der Papſt, um Haupt der 
Chriſtenheit und Statthalter Petri zu bleiben, ſeinen Sitz in Rom 
behalten müſſe. Die Schrift führt den Titel: „Obligo del Ves- 
covo romano e Pontifice massimo di residere in Roma quan- 
tunque metropoli del regno italico.“ — Nach einer Turiner De— 
peſche hat die römiſche Gendarmerie eine lange und genaue Haus⸗ 
ſuchung bei dem Pater Paſſaglia gehalten. Es herrſchte darüber 
großer Unwille in Rom. — Paſſaglia iſt in Poggio angekommen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 17. Okt. [Wiedereröffnung der Uni⸗ 
verſität.] Die ruſſiſche „Petersb. Z.“ enthält folgende Bekannt⸗ 
machung der Univerſitätsverwaltung: „Die Studenten und jreien 
Zuhörer, welche den Univerſitätskurſus fortzuſetzen wünſchen, wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Bittſchreiben an den Rektor der Univerſität 
einzureichen. Dieſe Bittſchreiben müſſen nach beigefügter Form auf 
gewöhnliches Papier geſchrieben und in ungeſtempelten verſiegelten 
Kouverld in die Briefkaſten der Stadtpoſt gelegt werden. Diele 
Kouverts wird die Stadtpoſt von dem Tage der Veroffentlichung 
an bis Freitag, den 6. Oktober, 12 Uhr Nachts, dem Rektor un- 
entgeltlich zuſtellen. Die Studenten, welche innerhalb dieſes Ter⸗ 
mins keine Bittſchreiben eingereicht haben, werden als von der 
Univerſität entlaſſen angeſehen. Die bereits der Univerfität einge⸗ 
zahlten Gelder werden zurückgezahlt. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Studenten und freien Zuhörer, welche vor dem 1. Auguſt 
in die Univerſität eingetreten ſind, laut der Bekanntmachung des 
kuratoriſchen Konſeils, welche am 6. Juni d. J. in der „St. Ptrsb. 
Ztg,“ publizirt worden, auf Grnnd der früheren Verordnungen 
von der Bezahlung für die Vorleſungen befreit ſind. Nach Maaß⸗ 

abe der Durchſicht jener Bittſchreiben wird der Rektor der Univer— 
tat den Studenten die Matrikeln, den freien Zuhörern die Karten 
durch die Stadtpoſt in ihre Wohnungen ſchicken. Ueber die Eröffnung 
der Vorleſungen wird eine beſondere Bekanntmachung in der „St. 
Petersb. Ztg.“ und „Polizei⸗3tg.“ erſcheinen. Zu den Vorleſungen 
werden nur die Studenten, welche ein Matrikel erhalten haben, 
und die freien Zuhörer, welchen neue Karte ausgeſtellt worden, zu— 
gelaſſen. (A. P. Z.) 

Warſchau, 19. Oktober. [Polizei maaßregeln; das 
Koſciuszko⸗Feſt; Demonſtrationen; militäriſche Vor⸗ 
kehrungen; Schule.] Täglich erſcheinen neue ſtrenge Verord— 
nungen. Die geſtrige, vom Ober⸗Polizei⸗Meiſter Obriſt Pitſudski 
an ſämmtliche Beamte der exekutiven Polizei, welche die öffentlichen 
Blätter bringen, und über deren ſtrengſte Ausführung dieſelben bei 
kriegsgerichtlichen Strafen zu wachen haben, verordnet die Vorle— 
gung der bereits erſchienenen Proklamationen und Verordnungen 
allen Hausbeſigern und Haus⸗Einwohnern gegen Empfangs- Be⸗ 
ſcheinigung, ferner auch darüber, daß fie keine Meldung unterlaſſen, 
keinen vom Militär oder der Polizei Verfolgten verheimlichen, keine 


verheimlichen; binnen 48 Stunden müſſen die Liſten aller ſich 


tags herausgegangen. Am Morgen indeß ergab man ſich, und die Män⸗ 
ner, beſonders junge Leute, wurden nach der Zitadelle abgeführt. Es ſol⸗ 
len 131500 Perſonen auf verſchiedenen Stellen arretirt worden fein. 
Wegen des Begräbniſſes des Erzbiſchofs, der dabei angewandten 


aufrühreriſchen Embleme, Bauerndeputationen u. ſ. w. ſind ſtrenge & 


Unterſuchungen angeordnet. Mehrere Polizeibeamte und Geiſtliche 


find arretirt und vor das Kriegsgericht geſtellt worden. — Die Auf⸗ 


wiegelung der Bauern in der Umgegend ſoll fortdauern. Die ruſſi⸗ 


ſchen Kokarden, welche die Beamten an ihren Mützen tragen Gi⸗ 
vilbeamte rund, Militär oval) und welche ſeit März ganz ver⸗ 
ſchwunden waren zeigen ſich wieder, jo auch andere offizielle Ab⸗ 


offizielle Feſtzug bewegte. Eröffnet wurde derſelbe von der hieſigen Schügen- 
gilde mit ihrem Muſikkorps; es folgten der Magiſtrat, die Stadtverordneten, 
die königlichen Beamten und fämmtliche Gewerke mit ihren Fahnen. Nach 
dem Goltesdienſte traten die Schützen zur Parade vor dem Rathhauſe zuſam⸗ 
men. Bei dieſer Gelegenheit brachte der Bürgermelſter Brown das von der 
anweſenden Menſchenmaſſe mit Begeiſterung wiederholte „Hoch auf Se. Maje- 
ſtät unſeren geliebten König und Landesvater aus. Die hieſigen Freimaurer 
begingen den Tag durch eine Feſt⸗ und tr Nel Den Glanzpunkt des Tages 
bildete aber die großartige Beier in der Realſchule. Das Gebäude ſelbſt war 
zu dieſem Behufe von dem Real- und Zeichnenlehrer Hurtevant auf das Ge⸗ 
ſchmackvollſte ausgeſtattet worden und Abends brillant erleuchtet. Dem Publi⸗ 
kum ſtand daſſelbe von 6 Uhr an offen. In der Vorhalle wurden die Eintre⸗ 
tenden zunächſt von einigen Schülern in Matroſentracht empfangen und begrüßt. 
Dort ſtand auch ein kleines Schiff, welches die Beiträge der Säfte um Beſten 
der preußijchen Flotte aufnahm. Weiter hinauf zu den eigentlichen Feſträumen 
führte der Weg zwiſchen zahlreichen Oleandern, Gummſbäumen und bunten 
Lampen hindurch, jo daß man ſich in einen Feenpalaſt verſetzt glaubte. Der 
indruck wurde noch erhöht durch kunſtvoll ausgeführte und mit paſſenden 
Depiſen verſehene Transparente, welche dem Beſucher von rechts und links in 
hellem Lichtglanze entgegenftrahlten. Ueberraſchend war die Dekorirung des 
großen Realſchulſaales. Auf dem Katheder, welches als Fundament zu einem 
mit prächtigen Draperien und preußiſchen Fahnen geſchmückten Throne diente, 


An der entgegengeſetzten Wand erhob ſich über einem auf den Wogen dahinglel⸗ 


‚ fand zwiſchen herrlichen Topfgewächſen die Büſte Sr. Majeſtät unferes e 


tenden Kriegsdamp 


zeichen. — Das Theatergebäude nebſt Höfen, das Gouvernements⸗ 


gebäude, wie alle öffentlichen Plätze, ſind mit Zelten, Infanterie 
und Kavallerie gefüllt. Die Patrouillen ſtark und häufig. In den 
Häuſern gährt es, auf den Straßen iſt Ruhe und Alles geht ſeinem 
Gewerbe nach. Von den Kaufleuten, welche die Läden am 15. 
geſchloſſen, ſollen von Jedem die 100 R. S. Strafe alles Ernſtes 
eingezogen werden. (A. P. 3.) 


Lokales und Propinzielles. 
Poſen, 22. Okt. [Zur Krönungsfeier.] Im hieſigen 
kath. Schullehrerſeminar fand zur Feier der Krönung in der feſtlich 
geſchmückten Seminarkirche ein Hochamt mit Tedeum ſtatt, wobei 


die Seminariſten eine Figuralmeſſe aufführten. In einer herzlichen 


Anſprache hatte der Seminardirektor Nitſche vorher die Zoͤglinge 
auf die hohe Bedeutung des Tages aufmerkſam gemacht. Am 
Nachmittage wurden die Schüler mit Kaffee und Kuchen bewirthet; 
Abends war das Seminar und die Taubſtummen⸗-⸗Anſtalt glänzend 
erleuchtet. 

A—[Demonftration.] Dem „Dzien. pozn.“ wird berichtet, 
daß in der hieſigen Pfarrkirche, wo ſich am 18. d. die Realſchule zu 
einem Feſtgottesdienſt verſammelt habe, ein Theil des wenig zahl⸗ 
reichen, nicht zur Schule gehörigen Publikums das Lied „Boze cos 
Polske* angeſtimmt habe, gerade als der zelebrirende Probſt Am⸗ 
man das Tedeum intonirte. Darauf habe der Letztere den Altar 
verlaſſen und die Schule ſei, entſprechend den darüber erlaſſenen 
Vorſchriften, durch die Lehrer aus der Kirche geführt worden. 

— [Ueber die Krönungsfeier in der Provinz! wird 


uns ferner berichtet: 
k Buk, 20. Oktober. Auch in un ſerem Städtchen iſt der für jeden Preu⸗ 
ßen jo bedeutungsvolle Tag der Krönungsfeier Sr. Maj. des Königs in feſtli⸗ 
cher Weiſe begangen, Vormittags war in der evangeliſchen Kirche Gottesdienſt, 
in welcher Paftor Erdmann in kräftiger und erhebender Rede die Bedeutung 
des Tages auseingnderſetzte. Abends war die Stadt über alle Erwartungen 
feſtlich illuminirt. Beſonders zeichnete ſich das Magiſtratsgebäude und die 
Wohnungen des Apothekers Winter und des Dr. Cron durch geſchmackvolle 
Transparente und Verzierungen aus. Die deutſchen Bürger verſammelten ſich 
ſpäter in dem Lokale des Gaſtwirths Geisler um in gemüthlicher Weiſe den feſt⸗ 
lichen Tag zu beſchließen. Der Bürgermeiſter Gabert brachte den erſten Toaſt 
auf Ihre Majeſtäten aus und darauf hielt Dr. Cron eine auf die Bedeutung 
des Tages bezügliche Anſprache an die Anweſenden, welchen ſodann noch meh; 
rere Toaſte auf die Geſundheit und das Wohl der übrigen Mitglieder des könig ; 
lichen Hauſes folgten. 
Dobrzyca, 20, Okt. Der Krönungstag iſt auch in unſerem kleinen 
Orte feſtlich gefeiert worden. Der zahlreiche Beſuch der Feſtgottesdienſte in 
der evangelſſchen Kirche und Synagoge gaben Zeugniß von der warmen Liebe 
zu König und Vaterland. Die Pforten der katholischen Kirche waren für die⸗ 
jenigen offen, welche den Segen des Himmels für den Landesvater erflehen 
wollten. Abends war die Stadt und das Schloß glänzend erleuchtet, woran 
. diejenigen ſich nicht betheiligten, die bei der Sobiestifeier illuminirt 
atten. 
< Liſſa, 20. Okt. Die Feier des Krönungstages wurde hier allgemein 
mit großer Innigkeit und patriotiſcher Theilnahme begangen. Die ganze Stadt 
hatte bereits am früheſten Morgen ein feſtliches Anſehen; überall ſah man rie- 
ſige ſchwarz- weiße Fahnen aus den Fenſtern und von den Dächern der Häuſer 
wehen, während viele öffentliche und Privatgebäude mit Kränzen, Feſtons und 
Laubgewinden geſchmückt waren. Am reichſten glänzte in dieſem Schmucke die 
Hauptwache, an der Nordſeite des Rathhauſes gelegen, jo wie dieſes ſelbſt; bis 
ur höchſten zugänglichen Spitze war daſſelbe mit ſchwarz- weißen Fahnen be» 
aggt. Mit Anbruch des Tages ertönte vom Thurme ein Choral und um 8 Uhr 
begannen hierauf die Feierlichkeiten in den Schulen mit Geſang, Feſtreden und 
Deklamationen. Dleſen ſchloß ſich die Feſtfeier im Gymnaſium und um 9 Uhr 
ein ſolenner Feſtgottesdienſt in der hiefigen Synagoge an, bei welchem letzteren 
ſich auch die dazu geladenen Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden eingefun- 
den hatten. Die Feier in der Synagoge iſt inſofern noch von beſonderer Bedeu- 
tung, als mit derſelben in der bieſigen Gemeinde zum erſten Mal ein geregelter 
Chorgeſang unter Begleitung einer Fisharmonika und eine die Feier des Tages 
tiefer auffaſſende Feſtpredigt über 1. Buch der Könige 8, 57 u. 58 verbunden 
war, und auch das Aeußere und Innere des ſtark gefüllten Gotteshauſes einen 
entſprechenden Feſtausdruck trug. Um 10 Uhr begann der Gottesdienſt in allen 
Kirchen, dem jpäter eine große i e kanu bie he Die Mannſchaf. 
ten waren in die Kirchen ihrer reip. Bekenntniſſe, die jüdiſchen Militärs der hie⸗ 
ſigen Garniſon bereits früher zur Feſtandacht in die Synagoge beordert wor- 
den. Zu dem großen Feſtdiner im Kuntze ſchen Hotel vereinigten ſich alle Stände 
und Konfeſſionen. Major v. Tſchierski, Kommandeur des hieſigen Bataillons 
59. Regiments, brachte den Toaſt auf Se. Maj. den Köni 


Haus aus. Mit dem Einbruch des Abends begann die Illumination in einem 


ohne Dienft oder Beſchäfligung im Hauſe Befindlichen einge 


reicht werden. Den Bewohnern von Solec und der Altſtadt und 
anderen von der Arbeiterklaſſe bewohnten Stadttheilen iſt der Ber 
fehl, ſich ruhig zu verhalten, gegeben, widrigenfalls ſie für das 
geringſte Vergehen ſtreng beſtraft werden. Von allen Inhabern 
von Buch- und Kunsthandlungen, Bilderläden, Lithographien und 
photographiſchen Anſtalten ſind binnen 24 Stunden alle aufreizen⸗ 
den Schriften, Bilder, Embleme 2. abzuliefern. Längſtens in zwei 
Tagen find die Namens verzeichniſſe aller in Warſchau woh⸗ 
nenden Studenten und Schüler einzuſenden, und auf alle wegen 
politiſcher Vergehen unter Aufficht geſtellte Perſonen, auf die ehe⸗ 
maligen Emigranten, die begnadigten politiſchen Verbrecher und 
Leute verdächtiger Geſinnung die Aufſicht zu verſcharfen. Die Kir⸗ 
chen find beſonders zu beauffichtigen und beim Singen verbotener 
Lieder ſofort das Militär zu requiriren. Die Soldaten werden nicht 
in die Kirchen eintreten, ſondern die Männer beim Verlaſſen der⸗ 
jelben verhaften, Weiber und Kinder aber freilaſſen. Alle diere Vor⸗ 
ſchriften hat die Polizei im ſtrengſten Sinne des Sr. Majeſtät ge⸗ 


Um 9 Uhr endlich folgte ein großer 


Umfange und in einer Pracht, wie dieſelbe hier wohl kaum je vorgekommen. 


; Faſt alle Bewohner der Stadt hatten aus freiem Antriebe ihre Häuſer reich er⸗ 
Versammlung Uebelgeſinnter dulden, keine Waffen und Munition 


leuchtet und viele derſelben gewährten einen brillanten Anblick. An vielen Fen⸗ 


ſtern ſtanden die Büſten und Bildniſſe Ihrer Majeſtäten, des Königs und der 


Königin, an anderen waren Transparente mit ſinnreichen Inſchriften ange ⸗ 
bracht, Einen prachtvollen Anblick weit über das Weichbild der Stadt hinaus 
gewährte das an der oberſten Galerie durch dichte Lampenreihen erleuchtete, 
ſcöne Rathhaus. Dichte Volksmaſſen durchſtrömten während des ganzen Abends 
die Straßen, um ſich an dem Anblick der herrlichen Erleuchtung zu ergößen. 
Zapfenſtreich, der ſich durch die Hauptſtra⸗ 

en der Stadt bewegte. Bengaliſche Flammen ſtiegen zeitweſſe in verſchiedenen 
Theilen der Stadt auf und ließen dieſe für einzelne Augenblicke im hellen Ta⸗ 
geslicht erſcheinen. 

P Meſeritz, 20. Oktober. 
Stadt — ich kann wohl mit Recht ſagen — auf das Großarligſte gefeiert wor⸗ 
den. Wem bereits vorher eine Einſicht in die Vorbereitungen vergönnt war, 
konnte freilich auf etwas Glänzendes gefaßt ſein, und doch hat die Wirklichkeit 
die Erwartungen der Meiften noch bei weitem übertroffen. War ſchon am Vor 
abend die Stimmung der hieſigen Bevölkerung eine feſtlich erregte geweſen, fo 
fteigerte fie ſich am 18. ſelbſt zum wahren Enthuſtasmus, „Schon das Aeußere 
der Stadt legte hiervon Zeugniß ab. Sie prangte im ſchönſten Feſtesſchmucke. 
Die Eingänge der Hauptſtraßen waren durch Blumenguirfanden verbunden, 
die Häufer ſelbſt zum größten Theile mit Kränzen und grünen Laubgewinden 
deforirt, aus den meiſten wehten Fahnen in preußiſchen, weimariſchen und 
deutſchen Farben. Die eigentliche Feier begann mit einer Andacht in den ein⸗ 
zelnen, zahlreich beſuchten Gotteshäuſern der verſchiedenen Konfeſſionen. Na. 
mentlich ſtark war der Zudrang zur evangeliſchen Kirche, weil ſich dorthin der 


Der Tag des Krönungefeſtes iſt in unſerer 


— — T—!— Em — — —ñ—fäꝙ — — — — — — 


und das königliche 


er der Genius Preußens mit der Umſchrift: Seid einig!” 
Direktor Dr. Loew eröffnete das Feſt mit einer patriotiſchen, die Bedeutung 
der Krönungefeier ins Auge faſſenden Anſprache. Darauf wurde von dem 
Orcheſter die 0 80 „Heil dir im Siegerkranz“ intonirt und von der 
überaus zahlreichen Verſammlung geſungen. Hieran ſchloß ſich zum Beſten 
der deutſch preußiſchen Flotte eine Verloojung von etwa 250 zum Theit werfb- 
vollen Gegenſtänden, die von dem biefigen und dem Publikum der nächften 
Umgegend bereitwilligſt zu dieſem Zwecke hergegeben worden waren. Ein 
ſolenner Ball beſchloß das Feſt, deſſen Reſultat ein in jeder Beziehung glän- 
endes zu nennen ift. Es hatte der biefigen Bevölkerung ohne Unterſchied des 
tandes und der Religion ein Mittelpunkt geſchaffen werden ſollen, um an 
dieſem Ehrentage des preußiſchen Volkes ihre patriotiiche Geſinnung, ihren 
Eifer für Preußens Machtſtellung in angemeſſener Weiſe bethätigen zu können, 
und daß dieſer Zweck erreicht iſt, dürfte der Umſtand beweiſen, daß nach Ab⸗ 
rechnung aller Unkoſten, die mindeſtens 200 Thlr. betragen haben, noch die 
Aa en 250 Thlen, zur Uebermittelung an das hieſige Floktenkomite erüb- 
rigt ſein ſoll. 

Rawicz, 21. Okt. Der 18. Oktober iſt auch bei uns in würdiger 
Weiſe gefeiert worden. Früh Morgens wurde derſelbe durch Reveille angekün⸗ 
digt, und ſpäter war in den Kirchen und Synagogen feſtlicher Gottesdienſt 
unter überaus reger Betheiligung. Nach demſelben fand große Parade ſtakt, 
bei der Major v. Köppen eine kräftige Anſprache hielt, die mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät endete, in das die Menge mit Begeiſterung einſtimmte. In bei⸗ 
den Hotels, zum „grünen Baum“ und „goldenen Adler”, wurden Diners gehal 
ten, die zahlreiche Theilnahme fanden und bei denen die Regimentsmuſik fpielte. 
Die Schützengilde veranſtaltete einen Ball, zu dem gegen Entree auch Nicht⸗ 
mitgliedern die Theilnahme geſtattet ward. Die Soldaten vergnügten ſich in 
E. e öffentlichen Etabliſſements. Abends war die Stadt glänzend er⸗ 
euchtet. 

d Schmiegel, 20. Okt. Hinter den Millionen preußiſcher Unterthauen 
die den Krönungstag Sr. Maj. unſeres allergnädigſten Königs und Herrn feſtlich 
begingen, find auch die Einwohner unſeres Städtchens nicht zurückgeblieben. 
Schon um 8 Uhr Morgens begann die Schulfeierlichkeit in der feſtlich geſchmück ; 
ten evang. Bürgerſchule. Mit Geſang und Gebet wurde dieſelbe eröffnet, Vor⸗ 
träge der Schüler wechſelten mit patriotiichen Liedern ab, und die Anſprache 
eines Lehrers legte den verſammelten Schülern die hohe Wichtigkeit des Tages 
dar. Ebenſo fanden in den übrigen Schulanſtalten der Stadt zweckentſprechende 
Feierlichkeiten ſtatt. Um 9 Uhr fand der Gottesdienſt in der jüdiſchen Syna⸗ 
goge ſtatt, und um 10 Uhr riefen die Glocken der beiden chriſtlichen Kirchen zur 
Andacht. Während in der katholiſchen Kirche ein feierliches Hochamt gehalten 
wurde, wohnte dem Gottesdienſte in der evang. Kirche die Schützengilde in ih ⸗ 
ren Uniformen bei. Nach beendigtem Gottesdienſte marſchirte die Schützen. 
gilde auf den Markt, wo Bürgermeiſter N. JJ. Maſeſtäten ein begeſſtertes 
Hoch ausbrachte. Der Zug ſetzte ſich darauf nach dem Schießhauſe in Bewe⸗ 
gung, wo ein Dejeuner die Ankommenden erwartete. Ein Prämienſchie 
bieli die Verſammlung bis zum ſpäten Nachmittage zuſammen. Des Abends 
war die ganze Stadt illuminirt, wobei auch Transparente mit ſinnreichen 
Sprüchen nicht fehlten. Bis in die ſpäten Abendſtunden wogte die freudig be⸗ 
wegte Menge durch die hell erleuchteten Straßen. Um auch den Dürftigen die⸗ 
ſen Tag zu einem Tage der Freude zu machen, hatte der Magiſtrat und das 
Stadtverordnetenkollegium von den Begüterten ganz im Geheimen Spenden 
geſammelt, die jo reichlich gefloſſen waren, daß 60 Stadtarme Brot und Geld⸗ 
ſpenden erhielten und 10 verſchämten Armen größere Geldſpenden ins Haus 
geſandt werden konnten. 

We Schrimm, 20. Okt. Auch die hieſige deutſche Bevölkerung hat ſich 
bemüht, in Gemeinſchaft mit dem Militär das Krönungsfeſt nach beiten Kräf⸗ 
ten feierlich zu begehen. Abends vorher verkündeten die Glocken der Kirchen 
den nahen Feiertag, und um 7 Uhr Morgens ertönte die große Militär⸗Reveille 
durch die Straßen, deren Schluß der Choral: „Wie ſchön leucht't uns der Mor⸗ 
genſtern“ bildete. Die evangeliſche Kirche war um 10 Uhr gedrängt voll; nach 
derſelben hielt das hieſige Bataillon eine kurze Parade ab und ließ unter prä’ 
ſentirtem Gewehr ſein dreifaches Hurrah auf unfer gekröntes Königspaar erſchal⸗ 
len. Zu Mittag hatten ſich die Beamten und Offiziere zum Diner in einem 
dazu eigens dekorirten Saale vereinigt, bei welchem der Kommandeur des hieſi⸗ 
gen Bataillons, Major v. Colomb, mit wenigen aber warmen und tief empfun⸗ 
denen Worten den Toaſt auf unſern König von Gottes Gnaden, die Königin 
und den 30 jährigen Kronprinzen ausbrachte. Am Abend fand eine für hieſige 
Verhältuiſſe glänzende Illumination ſtatt und wurde der für uns Preußen 0 
re . 5 et ri durch den großen Zapfenſtreſch des Mir 
itär 3 olen und faſt ſa i 
winde nit ve 9 0 faſt ſaͤmmtliche Juden hatten ſich an der Illu⸗ 

N uny, 20. Okt. Die hieſige Garniſon verſammelte am vorgeſtri⸗ 
gen Krönungstage um 9 Uhr Morgens auf dem kleinen San latze 5 be 
rade, und ging von da aus, je nach der Konfeſſion, in die Gotteshkufer, um dort 
mit den zahlreich erſchienenen Einwohnern aus Stadt und Land ſich zum in- 
brünftigen Gebet für das Herrſcherpaar zu vereinen. Nachmittags fand in dem 
Beinertſchen Lokale ein Diner ftatt, an welchem ſich die hieſigen Offiziere Ber 
amten und Kaufleute betheiligten. Auch der 86 jährige Greis, Bürgermeifter 
a. D. Sp. aus dem nahen Freihan war mit einem königl. Beamten von dort 
erſchienen. In dem Toaſte auf unſer vielgeliebtes Königshaus, welchen Bür⸗ 
germeiſter a. D. Sp. ausbrachte, hob derjelbe in ſichtlicher Rührung hervor, wie 
er jetzt beim erlebten 5. Regierungswechſel mit großer Zuverſicht zum Throne 
aufblicke, und vom Höchſten langes Leben für unſern König Wilhelm I. erflehe. 
In das Hoch ſtimmte die Verſammlung mit der größten Begeiſterung ein. 
Abends verſammelte ſich die Schützengilde und andere Bürger zu einem gemein ⸗ 
ſchaftlichen Abendbrot in einem Gaſthauſe, und die Garniſon vergnügte ſich bel 
dem im feſtlich geſchmückten Schützenſaale ftattfindenden Balle bis jpät in die 
Nacht hinein. Den ganzen Abend hindurch war die Stadt iluminirt, und 
Schaaren von Menſchen durchzogen in freudiger Stimmung die Straßen. 

Zirke, 21. Okt. Der Krönungstag wurde auch in unferer Stadt feſt ⸗ 
lich begangen. Vormittags 10 Uhr fand in beiden Kirchen Gottesdſenſt ſtatt, 
zu dem auch viele Landleute hereingekommen weren. In der evangeliſchen 
Kirche hielt Paſtor Trinias die Predigt, und erwähnte in derſelben die perfön- 
lichen Eigenſchaften des allgemein verehrten und geliebten Monarchen, ermahnte 
zum Gehorſam und zur Aufrechterhaltung der landesväterlichen Anordnungen 
und ſchloß mit einem Gebet für Ihre Majeſtäten und das königl. Haus. Vn 
der katholiſchen Kirche wurde eine Mefje abgehalten. Die Synagoge war mit 
Ehrenpforten und Guirlanden reichlich geſchmückt, innen fefliſch beleuchtet und 
das bekränzte Bildniß des Königs in Lebensgröße vor der heiligen Bundeslade 
aufgeſtellt. Mit dem Pfalm 145, von der Schuljugend vorgetragen, wurde die 
Feier eingeleitet, worauf mehrere patriotſſche küäber geſungen wurden. Die 
Feſtpredigt hielt der Rabinats- Kandidat Cohn. Nach derſelben wurde das 
Gebet für den König verrichtet, dem das Abſingen der Halleluja folgte. Den 
Schluß der Beier bildete der vom Rabinats. Kandidaten 1 Segen 
den König, die Königin und das königliche Haus, Were die Gemeinde 3 Mol 
mit: .Es lebe der König“ einſtimmte. Während der Krönungsfeierlichlelt 
Mittags 12 Uhr wurden wiederum sämmtliche Glocken geläutet. Abends wat 
die Stadt, unſern Verhältniſſen angemeſſen, prächtig iüuminirt, und in meb⸗ 
reren Hotels fanden Tanzvergnügungen ſtatt. 

— — 


(Beilage.) 


247. Dienſtag, 


€ Bromberg, 21. Oktbr. [Die Grundſteinlegung 
zum Denkmale Friedrichs des Großen.] Unſere Stadt 
prangt im ſchönſten Feſtesſchmuck; aus allen Häuſern in der Bahn. 
hofsſtraße, Danziger Straße, Brückenſtraße de. wehen preußiſche 
und weimarſche, hin und wieder auch deutſche Fahnen. Außerdem 
find viele Häuſer mit prachtvollen Teppichen, Kränzen, Guirlan⸗ 
den, Büſten und Blumengruppen geſchmückt. Von 9 Uhr Morgens 
ab begann die Aufſtellung der Sänger, Schützengilden, Innungen 
und Gewerke ꝛc. auf dem alten Markte, der ringsum mit hohen be⸗ 
flaggten und bekränzten Maſtbäumen verſehen iſt. Bald nach 11½ 
Uhr kamen Ihre Majeſtäten auf dem Bahnhofe an, woſelbſt die 
ohen Herrſchaften von 33 weißgekleideten Jungfrauen begrüßt 
wurden. Nachdem Se. Majeſtät die Fronte des aufgeſtellten Mi⸗ 
litärs heruntergeſchritten, und die Parade abgenommen, beſtieg 
Auerhöchſtderſelde mit Ihrer Majeſtät der Königin und Sr. 

ö iglichen Hoheit dem Kronprinzen eine vierſpännige königliche 

quipage, die den Tag vorher eingetroffen war, und fuhr unter dem 
nicht enden wollenden Hurrah und Jubel der zahlreichen Menſchen⸗ 
maſſen langſam durch die Bahnhofsſtraße nach dem alten Markte, 
wo er um 12 ½ Uhr Mittags eintraf und mit einem tauſendſtimmi⸗ 

n Hurrah empfangen wurde. Im Gefolge des Königs befanden 
ch unter Anderen der Handelsminiſter v. d. Heydt, der komman⸗ 
dirende General des 2. Armeekorps v. Wuſſow, der Oberpräſident 
der Provinz Poſen ze. Nachdem die hohen Herrſchaften bei der 

augrube angekommen, ſtiegen ſie aus und begaben ſich nach der 
prächtig mit Laubwerk und Fahnen geſchmückten Königstribune, 
auf welcher Seſſel aufgeſtellt waren. Die Feierlichkeiten began⸗ 
nen mit dem vom Bromberger Sängerbunde ausgeführten 
Chorale: „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren!“ 


- Bekanntmachung. 19 Sgr. 1 Pf. laut der nebſt 
Zur Austhuung der Reparatur der Kirche inf und Bedingungen in unſerem 
und des auf der dortigen Probſtei bele- | einzuiehenden Taxe ſoll 


gegen Schafſtalles im Wege der Minus - Lizita“] am 2. April 1862 Vormittags 11 Uhr 
n, veranichlagt auf 263 Thlr. 29 Sgr. 10 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Oläu- 
biger, Landſchaftsrath v. Brudzewski, früher 
auf den 25. d. M. Nachmittags 4 Uhr zu Oporzyn, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


exkl, der Hand. und Spanndienſte und des 
trohes ſteht ein Termin 
auf d 
auf dem hieſigen landräthlichen Büreau an, zu] Die Gläubiger, welche weg 
welchem qualifizirte Unternehmer eingeladen 
erden. 
Der Koſtenanſchlag und nähere Bedingungen 
können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 


Inſerale und 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 
Wongrowitz, den 27. Auguſt 1861. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


22. Oktober 1861. 


Hierauf hielt der Regierungs⸗Präſident Freiherr v. Schleinitz 
eine längere Rede und verlas die Urkunde, welche in den Grund⸗ 
ſtein gelegt wurde. Der Redner ſchloß mit einem dreimaligen 

Hoch. CEbenſo ſchloß die dann folgende Rede des Bürgermeiſters 

v. Foller. Se. Maj. der König that nächſtdem die drei Hammer⸗ 

ich zum Fundamente in der Grube, zu welcher drei Raſenſtufen, 

mit Teppichen belegt führten, und der Konſiſtorialrath Dr. Roms 
berg ſprach ſodann die Weihworte. Die Sänger exekutirten darauf 


ruſſta“. Da es an Zeit gebrach, ſo fand der dem Programm ge⸗ 
mäß beabfichtigte Vorbeimarſch der Innungen vor Sr. Maj. dem 
Könige bier nicht ſtatt. Se. Maj. wünſchte indeß die Schügengil⸗ 
den und Innungen auf dem Bahnhofe bei der Abfahrt in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Nun fuhren die hohen Gäſte nach dem feſtlich 
dekorirten Logenſagale, wo fie ein Dejeuner einnahmen. Etwa um 
½3 Uhr Nachmittags begaben ſich dieſelben nach dem Bahnhofe 
zurück, nahmen die daſelbſt aufgeſtellten Innungen in Augenſchein 
und reiſten unter dem Hurrah der verſammelten Volksmenge mit⸗ 
telſt Extrazuges nach Frankfurt a. O. weiter. Ihre Majeſtäten waren 
ſehr leutſelig und dankten nach allen Seiten auf die vielen Grüße höͤchſt 
freundlich. Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin war während 
der Feſtdauer auf dem Bahnhofe zurückgeblieben, da ſich dieſelbe von 
der Reiſe ſehr angegriffen fühlte. Zur Aufrechthaltung der Ordnung 
waren 20 berittene Gendarmen hierher berufen. 
den ganzen Tag über ſehr ſchön. Abends findet ein Konzert im 
Theater, gegeben von dem Bromberger Sängerbunde, ſtatt, zu 
dem alle Billets verkauft ſind. 


ſN—— — — Ǽ[⏑— 1 — . — — — 


eine Kompoſition von W. Grahn und ſchließlich das Lied „Bor⸗ 


Das Wetter war 


Telegramm. 
Beim Schluß der Zeitung geht uns noch folgendes Telegramm zu: 

Perlin, Dienftag, 22. Okt. Kanonendountt und Glochtn 
geläut verkündeten den Einzug des Königspaarts. Sämmtli 
Hänſer find auſs Beichlichſte geſchmückt; vom Frankfurter Chor 
eine wahrhaſte Feſlſtraße, durch venetianiſche Kaſten begrenzt. J 
Straßen find dicht angefüllt und die Häuſer bis zum Fache befeht, 
Es herrſcht endloſer Jubel. Pie Majeftäten ſcheinen cu et 
freut und danken herzlich nach allen Seiten. 

(Eingeg. 22. Okt. 2 uhr 30 Min. Nachmittags.) 


Angekommene Fremde. 
HOTEL DE PARIS... Bevolmägtiätee Bien g 
. Bevollmächtigter Drugotecki aus Czerniejewo⸗, 
Wee 1 ee 980 aus Weſel, Gutsb. v. Kloby- 
oweki aus Konin, die Kaufleute Friedmann aus Rawicz, a 
Stroppen und Pieper aus Mainz. re ie * 
BAZAR. Probſt Kukliaskt aus Gluchowo, die Gutsb. Lazaxef aus Polen 
und v. Bieganskt aus Lukowo, Frau Gutsb; Gräfin Skorzewska aus 
Kl. ie n Luſakowski aus Paris. 
EICHBO S HOTEL. Kaufmann Baumann aus Breslau. 
EICHENER BORN. Kantor Mandelbaum aus Gerät, Mützenmacher Unger 
aus Obrzycko, Frau Kaufmann Michael aus Mikostaw, die Kaufleute 
Wr e a — 
N. Partikuljer v. Karczewski aus Orzeſzkowo und Apotheker⸗ 
lehrling Lanowski aus Grätz. * aß 
STERN’S-HOTEL PE LEUROPE. Kaufmann Erdt aus Danzig, Re 
ler Berg aus Görlitz, die Gutsb. v. GuretzkiCornſtz aus Neuftadt 
Wen ien, v. Klobukowski und Frau Gutsb. v. Klobukowska a 
olen. e 4 


Hypothekenſchein 
Büreau III. A. 


en einer aus dem 


uttgart, den 7. Oktober 1861. 


Werden, 
Poſen, den 21. Oktober 1861. 


Königlicher Landrath. 
N. N. Abels. N 
Bekanntmachun 
Auf Grund des 8. 66 der 


wird bierdurch bekannt gemacht, daß die für die 
Häbtifcpen Verwaltungszweige für das Jahr 


Das der Thekla v. Tansk 


— 


&räpteordnung 


' - am 9. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr 
— Etats in unserer Kanzlei zutſan ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftizt werden. 
8 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


Poſen den 21. Oktober 1861. 
Der Wtagihrae 
S zer: 

Die Lieferung des Bedarfs an Roggen, Hafer 
und Stroh für die königlichen Magazine unſeres 

Neſſorts pro 1862 ſoll im Wege des Submiſſions⸗ 

verfahrens verdungen werden. Auf dieſe unmit⸗ 

telbar in die Magazine zu bewirkende Einlie⸗ 
rungen werden ſchriftliche Anerbietungen ver⸗ 
elt unter Kreuzkouvert mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Magazin⸗Lieferung“ 
dis ſpateſtens 
den G. November c. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale angenommen. 
Kautionsfäbhige Produzenten und andere als 9 Uhr 


pothekenbuche nicht 


ihren Anſpru 
anzumelden. 


ski und das Fräulein Franzis 


Bekanntmachung. 


des Woyciech v. Tauski gehörige Vorwerk 
Targowniea, gerichtlich abgeſchätzt auf 
26,569 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi ⸗ 
ftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


li 
aus den Kauf Abbe hen. 2 
0 bei dem unterzeichneten Gericht 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger: der Ausgedinger Thomas Görny, der 
Tiſchlermeiſter Ezechiel Leon Tomaſzew⸗ 


den hierzu öffentlich vorgeladen. 
Trzemeſzuo, den 1. Oktober 1861. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Am 25. Oktober d. J. Vormittags 


8 
a und den Erben 


Stand am 1. Januar 1866 


Bankfonds am 31. Dezember 1860 


galforbesung 
0 Dividende des Abſchluſſes pro 1860 


en, haben 


ſicherungsanſtalt. 


ka Kmita wer⸗ 


werthe Auskunft. 
Poſen, im Oktober 1861. 


zuverläſſig, bekannte Lieferungs- Unternehmer ſoll im hleſigen Probſteigebäude der Nachlaß 


werden hiermit zur Abgabe ihrer Gebote aufge⸗ des Probſtes Oſtrowski, beſtehend in Kleidern, 
ordert und gleichzeitig auf $. 3 ad b. der Liefe-| Möbeln, Betten und Küchengeräthen, an den 
zungsbedingungen aufmerkſam gemacht dem- Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung 
zufolge abweichend von dem bisherigen Verfah verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu ein⸗ 


den jedes beliebige Quantum der vorerwähnten] geladen. 
aturalien zur Einlieferung offerirt werden kann. 
ie Lieferungs⸗ Bedingungen liegen bei den 
Proviantämtern in Poſen und Glogau unde 
den Depot» Magazinverwaltungen in Liſſa, 
agan und Unruhſtadt aus. 
Poſen, den 15. Oktober 1861. 
Königl. Intendantur 5. Armeekorps. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Wongrowitz. 
Das im —— Kreiſe eu Nit. 
gut Bielawy, abgeschätzt auf 43,959 Thlr. 


Auktion. 
Im Auftrage des hieſigen 


rialgebäude Nr. 2 am Dome 


jbaare Bezahlung verſteigern. 


Die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung 


en A. Birner, 


Markt 79, der Hauptwache gegenüber, 
empfiehlt alle Sorten Leinwand, 
ende und Flanelle ꝛc. zu den 


Außerdem eine reiche Auswahl 


da dieſe in der Wäſche nicht einlaufen). 

Wollene Herren 
Kapotten, Pellerinen, 
und Socken, Strickwolle und Vigogne, ö 
Glacé⸗Handſchuhe, Corſettes mit und ohne Mechanik, find 


Auswahl vorrätbig. 
Schneitler & Andree's 


— — 2 


neut Kartoffel-Schälmaſchine 


Metzen Kartoffeln 


Galt durch Centrifugalkraft in höchſtens 2 Minuten auf einmal 1¼ 
jeder Größe 


Goſtyn, am 21. Oktober 1861. 
Heynowicoz, Teſtaments : Exekutor. 


General Konſiſtorium werde ich am 24 Oktober 
d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem Konfifto 


brauchbares Kirchenfilber meiſtbietend gegen 


Poſen, den 21. Oktober 1861. 
Janowiez, Konſiſtorial⸗Rendant. 


Schirtings, weiße und kouleurte Par⸗ 
ſolideſten Preiſen. Beſtellungen auf Wäſche 
Mer Art für Herren und Damen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 

von Unterjacken und Pantalons in 
Wolle, Seide und Vigogne (worunter einige Sorten beſonders zu empfehlen find, 


Halstücher und Shawls, wollene Hauben, 


Aermel, Gamaſchen, wollene Strümpfe 
ſo wie alle Sorten Winter⸗ — 


bis auf die Keimaugen vollkommen rein in ſehr appetitlicher Form. 


Erzbifchöflichen 


verſchiedenes un- 


den neueſten Deſſins. 


eehauben, Kanten, Tücher u. 
ee Bänder, reiche 


Gold- und 
Parfümerien und Seifen 


Netze, Coiffuren, Blumen, 


ſtets in großer 
Gummischuhe aufmerkſam. 


Sie iſt ſeit 


ärfen. Nachrichten 5 i 
Schensverhejerungs- und Eriparnißbank 


in Stuttgart. 
Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir den Herrn T. Gerhardt in Poſen zu unserem Hauptagenten 


für den dortigen Bezirk ernannt haben und halten und zu Verſicherungen, durch deſſen Vermittelung, empfohlen. 
et veröffentlichen wir hiermit noch den Stand unſerer Bank am 30. September d. J. 


Zuwachs im laufenden Jahre, bis 30. September 


Prämien⸗Einnahme im laufenden Jahre, bis 
Ausgabe für Sterbefälle im Jahre 1861 . 


Durchſchnitts⸗ Dividende jeit dem Beſtande der Anftalt . . 
Durch diefe Dividenden erweiſt ſich unfere Bank thatſüchlich 


2. Zadelk & Co., 


Neueſtraße, 
neben der Zupauske'ſchen Buchhandlung. 


Das Büreau der Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank. 


Stand der Bank am 30. September 1861. 


Policen. Kapital. 
4327. Fl. 6,409,600. 
730. 1.144,300. 
5057. F 75553 500. 

Ende September e. 2210437 
ü aaa ate. „eee 800 
ee 
„ a Prozent. 


re > 1 5 
als die billigſte Lebens⸗Ver⸗ 


Die Anftalt beruht auf voller Gegenſeitigkeit und gewährt Lebens-, Alters- (Ausſteuer⸗) und Rentenverſiche⸗ 
rungen bei ganz⸗, halb- oder vierteljährlicher Prämienzahlung. 


Auf a 1 Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen und ertheile gern jede wünſchens⸗ 


Th. Gerhardt, 


Wilhelmsplatz 3. 


Z. ZA DEK & C., 


Neueſtraße, 
neben der Zupanski'ſchen Buchhandlung. 
Vachdem wir die Einrichtung unſeres neuen Geſchäfts⸗ 
lokales beendet und bereits ſämmtliche; 
empfehlen wir unſer gut aſſortirtes Lager von: f i 
Posamenterien in Besätzen zu Kleidern, Mänteln und Mantillen in 


aaren erhalten haben, 


Ganz beſonders machen wir auf unfere Weisswaaren, feine Stickereien, Negli⸗ 


w., 
Mm in jeder beliebigen Breite und Farbe, 
wollene Fantasiesachen in den neueſten Deſſins, 
seidene, wollene und baumwollene Strümpfe, 
Wiener Glace-, seidene, Bucksking- und 


arn- Handschuhe, 


Silbertressen, Frangen und Quasten, 
Pariser und deutsche Galanterie- Gegenstände, 


Strickwolle, Vigogna, Eſtremadurg (Hausſchild) und engliſchen Hanßzwirn, 
Federn, Regenschirme, 


Ledertaschen und 


April d. J. in mehr als 300 Gutswirthſchaften großen Haushaltungen, Reſtaurationen, Kaſernen, 


r 
Krantenhähiern 1c. 1c. eingeführt und hat ſich überan vortrefflich bewährt. Herr Amtsrath . bis 100 Wispel recht gute w iß Grünb. zucker. l gr. b. Kleiſchoff, 
W dt) ſchreibt uns darüber: „Ich hab Maſchine gehabt, 5 el Weintrauben A Pfd. 6 Pf. 
Denzel era en Jahre ed a ade 1 1 Tolk. Ge. 50 Eßkartoffeln hat zum Verkauf Das Gad Se Weintrauben à Pfd. 2 Sgr. 6 


nd Speck Flundern find zu haben bel 
wicht 40 Pfd. Berlin, 114 u. 115 Gartenſtraße. Dom. Samter. und Sp rn find zu h „ 


Ei Halbwagen, ein Arbeitswagen zwei Paar 
Geſchirre, diverſe St N 5 
fen Gr. Gerberftraße 45 allutenſilien zu verkau 


Er Löwenhündchen iſt verloren. Abzuge ] Nov. 10 bz., 1 Br. > 19 Gd. A Br.,] Stettin, 21. Okt. Das Wetter blieb ſchön 
ben gegen Belohnung Kanonenplatz 3. % I br. he en „ Br., pril- Mai # bz, und trocken, wird aber bereits ziemlich 9 
Freer 


Ei Zimmer mit oder ohne Kammer iſt ſogl. 
oder zum 1. Nov. Gartenſtr. 1/2 zu verm. 


Di f ä fi. und Kränzelgaſſen Ecke Nr. 8 ſteht Weben date b. Böpfb. a 
Die neuen Wintermäntel, . —— r l bes ge, Bene, . 9 ben. geb . i 99 — 40 
— ———̃ ͤ — — — — —— ee 7 aats⸗ — 3, alter polniſcher 79—81 * 
Paletots und Jacken E PS AR zum Ropember ilien: Nachrichten. ? Sha, Aueh — — — ger pinie ze. 89.785 IR ba, neuer gebt 
1 möbl. Stube, 3 Trp. hoch zu vermiethen. 5 b i N 1 102 83—87 Rt. bz., 83/85 80 N. 
in Wolle, Seide ꝛc. vom billigſten 1 ie Verlobung unſerer Tochter Karoli ne r IORR Ten e , 88,/8öpfd. Abe Oktbr. 
ö Bb einem bedeutenden W mit dem Kaufmann Herrn Wolff Holz Neueſte 7 Preußische Anleihe — 1071 — Br., Okt. Ron. 86 Rt. Br., Frühjahr 86}, 8 
bis zum eleganteſten Genre und in tablissement nebst Holzhandlung fin- aus Poſen, beehren wir uns hiermit jtatt be» Da 34% Prämien⸗Anl. 1855 — — — Rt. 1 u. 
den verſchiedenarligſten Bagond em⸗ det ein gebildeter Mann mit kaufmännischen |fonderer Meldung ergebenft anzuzeigen. oſener 4 % Pfandbriefe — 1023 — Roggen . 42 p. 115 51 — 51} Rt. bz. 
dee e due J.00ß0ß0ß0/0/ ae ee ee u en 
ngagement als 0 rer p. p. ormaf und Frau. E . . — — Ib, 4 Br., ov. do. ja 
7 das Placirungskomptoir von ie unter Gottes gnädigem Beiſtande heute Schleſ. a % andere Laschen N 2 52%, 51}, 4 Mr. 1 0% 
ton C Holz d Co. in Berlin, Eischerstr. 24. Morgen 2Y, Uhr erfolgte glückliche Entbin- Weſtpr. 4 % ee ſchleſt che loko p. — 434 Rt. bz. 
Mod Lager) N Colonfal⸗ ung ern dung 1 theuren i 12 Pie fal zu Ben Beate 10 965 17 A 115 . dp 4 EB 
odewaaren⸗ d als tüchtige xpedienten, er Buchführung geb. vom bad e ich hiermit ſtatt beſonde · 12 > N ’ 
2 ae wie 8 5 1 fee e rg Meibang Pe. us. 5 L Hop. a Em. — 921 — 134 U. 13 Rt. bz., April⸗Mai 134 Rt. Br. 
— e gen ermächtigt find, und ein Lehrling fürs Co⸗ oſen, den tober 2 4 ee 
Lentioulosa, . e, , eee Se PEN ein =; eee 
ommiifionär Scherek in Posen |remier-Lieutenant im 1. Ader Hefte en In⸗ N 1 24% I 
Das gerd ie Jin 8 rc beider Markt 55 melden. 1 fanterie-Regiment Nr. 46 5 Ober die; StAttinlit A. — — — 8 1 Ge 
—4 „ener Teint Nee Ein beſonders in Anfertigung von Hauben und Verſpatet. A x NE —＋ 851 — a — 4 on. Su 0 ms * e 
und den us 2. 
alle Sommerſproſſen, Leber⸗ 5 — Pockenflecken, Coiffüren geübte Putzmacherin wird als Unfere heut vollzogene eheliche Verbindung oltie Baufuaten. große Ap.— u — 2 


nen, trockene und feuchte Flechten, gelbe Haut, 
öthe der Naſe ze. 
Beim Nichterfolg wird der Ban zurückge⸗ 


Direktrice nach Auswärts gewünſcht. Gefällige beehren wir uns Freunden und Bekannten hier Breslau, 21. Okt. e at früh 
Anmeldungen werden Breslauerſtraße 15 erſte mit ftatt beſonderer Meldung ergebenſt anzugeir Thermometer- und Barometerſtand, 6% Wind: SO. 
Etage erbeten. gen. 7 0 den 15. Oktober 1861. ſo wie Windrichtung 786 Poien Feiner weißer Weizen 92—94—95 Sgr., mil‘ 
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zahlt. Preis der Flaſche à 1 Thl Fin Konditorlehrling von ordenil, Eller u wird J Sochaczewer, vom 14. bis 20. Okt. 1 telweißer und weißbunter 88—90—92 Sgr., fel 
abel vun L. Hutter & Co. in Berlin. E ſogl. gel. Wo? Sapiehaplatz 2 im Laden. Pauline Sochaczewer, geb. Brock. D eee Bal g ee 8922 98 Cg 15 si 
e bei Moegelin Ri unferem Verlage iſt joeben erſchſenen Stadttheater in Poſen. Tag. ſtand. end. 11 Pin, fpigiger 75 82 Err. 0 
wor“ "= dete 1 — 88 Buchhandlung bezogen. Dienſtag, drittes ine der Frau v. Bu⸗ e 990 un Roggen 2 „N mittler 58 60 
= werden in lyovszky, königl. ſächſiſche Hofſchauſpielerin: , auen gr., ie 5—57 
Ernst Rehfeld, Warkt 77: Donna Diana, oder: Stolz und Liebe. — pi 1.88 WRBB. 992.88 Feine 10 Gerſte 45—46 ur belle 481. 
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3,30/440,00%8 » 2,0 8 Winterraps 1 88 
ND. Sommerrübſen 85—90 


Luſtſpiel in 5 Akten von Moréto. Donna 12 

Przyjaciel Dzieci e 2 Balve" . 

miſche Oper in 3 Akten ten von Boieldien. 19. 

Ksiazka do Oryianin PER * aha 20. - + 1,504 7,0028 + 2,9 NO._ |. Feiner weißer Rieefamen — DO St; fein 
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Die längſt erwarteten Capweine ſind 
nun eingetroffen und offerire ich namentlich: 
Cap Sherry, 

- Pontae, 

Zwarte Bergweln, roth, 
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5 Museadel Constantia, 9 S nt ftreten. 5 — . [mittlere 126—134 Rt., ordinärer 10—11 Rt. 
- Pontae katolickich szköl elementarnych Fräul Marie Holland, früheres Mitglied — aaroffel. e 8 (pro 100 Quart 10 80 ©) 
Carl Schipmann Nachf. przerobiana der hieſigen Oper, wird Freitag im Barbier Produkten⸗Börſe Tralles). 208 R 
Wan. und Leitatefien. Gesche Mn debuliren. 1 i Un ber Se , ange dg. 6 
Wilhelmeplaß 14. Law. F. A. E. ” Eukaszowskiego. * Berlin, 21. Okt. Wind: SO. Barome - — 504 bz., Okt.⸗Nov. 48 Gd. Nov. 
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2 | terung: ſchön Mal 48} bz. u. 
0 * Ril⸗ E. S. Mittler Sohn in Berlin. Mittwoch den 23. Oktober Weizen 1040 73 4 87 Rt. Rüböl dato 158 Br, Se u. DEN 
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Wilhelmsſtr. 9, vis-à 4 ylius Hötel. een, 255 eee Lambert’ 8 Salon. —.— r er rn 

A- ern dargeſte r. F eee 
s Wurſt, Würſtchen, Sahnenkäſe, wie] He ea 8 8 auf Donnerſtag und Freitag den 24. u. 25. Oktober Große Gerſte 38 a 45 Rt. 5 Hopfen. 

auch Sonig, Butter, Grüneberger Pflaumenmus 1882 geb. 22¼ Sgr. Unterhaltungs - Muſik. afer loko 23 a 27 Rt., p. Okt. a Rt. bz., L Nürnberger Marktbericht von 
und Wallnüſſe empfiehlt zu billigen Preiſen. Rehfeld Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 8 kt. Mn 1 4 15 Wo 27 A. 85 — — fun die nie — Bohr A 

5 5 . rü ai⸗Jun r. trotzdem ind die Preiſe circ 1 tr. 
r Ne Ernst Rehf: d ın Posen, Entrée à Perſon 1 Sgr. b a on loto 133 Rt. bz. für Reigen, p. wichen; nur grüne, für 2 Erpel geeignet 


— fH46Ʒ —ę 2 Markt 77. Heute Dienſtag den 22. Oktober Okt. 13 a 13%, Nr. 1 u. Br., 184 Gd Hopfen find geſucht, gelbe und dunkle Waare 
Gr Fer eee de TUT S — OL. Nn, 1 a 17, A. Du Dr 134 [über Bleibt vernagpläißigt und mit f. 15—20 il 
ee Sant Own mE ne FCC ˙ bi At erden, Deine. ze 
Nr. 11 verlegt habe nnd bitte um ferner ge Bee j kl. Gerberſtr. Nr. 7, on. p. "Aprit- Dat 18% a 138 |gelgut fl 60—855 di — Ae an 


neigtes Wohlwollen, indem ich dauerhafte Ar- Rt. Bi Br. u Kindinger fl. 60— 75, Hall 83 
bei und pünktliche Bedienung zufihere Vote Sonnabend, dem Ae ng in ein Kaufmänniide Bereinigung Mei Io ohne Fuß 29} a 23, Dt. bj, Ale rende f. 60.55 Albert n Dan 
. Szule. bernes Glieder Armband mit 11 . Okt. 224 a 212 Rt. bz. u. Br. 213 Gd., brucker fl. 15—45, per 112 Zoll⸗Pfund. 
Sapichaplag dr. 5 ea em Odeum . e ee Geſchäfts. e gen vom 1 22 e 1861. 5 Okt. ER m in 20% 0 a Men 5 208 —kſ.„u—y— 
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fort oder vom 1. November zu vermiethen. meſſene Belohnung daſelbſt parterre abzugeben. Ber. Nov. 457 Br., Nov. Dez. 45 bz., Dez. 2 1 20} Gd., p. April: Mai 203 a 204 ab Auswärts bleibt gefragt, jedoch wegen Man⸗ 
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